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19. Herbst- und Kartoffelmarkt 
am 18. Oktober:
Schlemmen und
genießen in Pont

3. Oktober
Antik- 
&Trödelmarkt 
Glockengasse 
8.November
15. Gelderland -
 enduro
am Heidesee 
28.11. bis 13.12.
Nikolausmarkt
in Geldern
St. Martinszüge

Freitag, 6.11.2015 - 17:30 Uhr
Pont 
Samstag, 7.11.2015 - 17:30 Uhr
Kapellen und Lüllingen
Montag, 9.11.2015 - 17.30 Uhr
Veert 
Mittwoch, 11.11.2015 - 17:30 Uhr
Geldern 
Donnerstag, 12.11.2015 - 17:30 Uhr
Hartefeld 
Freitag, 13.11.2015 - 17:30 Uhr
Walbeck 
Sonntag, 15.11.2015 - 17:30 Uhr
Boeckelt 
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Gesund weil informativ ist ein
 Besuch auf der Gesundheitsmes-
se im SeePark. So viel Fachwissen
an einem Ort findet man gewiss
selten. Als Ziel ebenfalls sehr zu
empfehlen ist der bereits 
19. Herbst- und Kartoffelmarkt in
Pont. Wer es lieber rasant mag,
sollte das „Gelderlandenduro“ am
Heidesee (Welbers) nicht verpas-
sen. Leider verabschiedet sich
 diese starke Veranstaltung nach
15 Jahren aus dem Kalender.
 Daher ist ein Dankeschön an den
Enduro-Club-Hassum und an die
Shadow Quad Geldern GmbH,
hinter der Zweirad Schatten
steht, auf jeden Fall angebracht. 
Inspirierend wird der Herbst für
die Kulturfreunde, auf die von der
Filmzeit über Lesungen bis hin zu
unterhaltsamen Theater- und
Konzertabenden ein beeindru-
ckendes Programm wartet. 
Egal, wofür Sie sich entscheiden:
Achten Sie immer auf die Sonder-
veröffentlichungen zum Stadtbus
„de Geldersche“. Vielleicht bringt
er Sie ja günstig und sicher hin. 
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VW · OPEL · TOYOTA · AUDI · BMW · FORD · SKODA · FIAT · SEAT · U.V.M.

Ab sofort bieten wir in unserem Center in Geldern, 

zusätzlich zum bewährten Mercedes-Benz Service, 

Wartungen und Reparaturen für alle Automarken an. 

Gerne erstellen wir ein individuelles Angebot für 

Ihr Fahrzeug.

Herbrand GmbH
Geldern, Weseler Straße 158 

Telefon (0 28 31) 93 81 - 0
www.herbrand.de

Unser Service für Sie:

Täglich nach Terminvereinbarung 

Hauptuntersuchung (inkl. Abgas-

untersuchung) durch den TÜV 

Rheinland.

freuen Sie sich auch schon auf ei-
nen schönen Herbstspaziergang? 
Oder vielleicht auf eine Spätsom-
mer-Radtour. Einfach mal frische
Luft tanken und Energie sammeln.
Diese Ausgabe von 
WIR inGELDERN hat zahlreiche
Ausflugtipps für Sie parat und was
die Radtour angeht, kann nun
auch ein neuer Weg über die Niers
gewählt werden: Das Zusammen-
spiel vieler Beteiligter hat es der
Stadt Geldern ermöglicht, eine
neue Brücke zwischen dem Niers-
park und der Straße Am Goltenhof
zu installieren - für deutlich weni-
ger Geld als gedacht. Näheres
dazu in diesem Heft.
Und was das Energie tanken be-
trifft: Da hilft nun auf dem Rat-
hausdach eine neue Photo-
voltaikanlage nach, und zwar kräf-
tig: Bei einem Eigenverbrauchsan-
teil von rund 80 Prozent rechnet
Gelderns Energiemanagerin Simo-
ne Korte mit etwa 15.000 Euro Ein-
sparungen im Jahr. So würde sich
die Anlage schon in achteinhalb
Jahren rechnen. 

Liebe Leserinnen und Leser,

Frische Energie
bringt der Herbst 

Im Namen des gesamten Teams von WIR inGELDERN wünsche ich Ih-
nen viel Freude bei der Lektüre Ihres Stadtmagazins.
Bitte ärgern Sie sich nicht zu sehr über herabfallende Blätter - genießen
Sie den Herbst – bei uns im schönen Geldern!

Ihr
Herbert van Stephoudt 

Über reichlich Solarstrom auf dem Dach des Rathauses freuen sich (von
links) Bürgermeister Ulrich Janssen, die für die städtischen Immobilien
zuständige Dezernentin und Stadtkämmerin Agnes Paassen-Hoenzelaers,
Energiemanagerin Simone Korte, Umweltschutzbeauftragte 
Gaby Vohwinkel-Levels und Klimaschutzmanagerin Eva-Maria Rudolf.
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Neuer Gießanhänger
„Der neue Anhänger für den Gießwagen kam zur rechten
Zeit in diesem Sommer“, sind sich die Mitglieder des Ka-
pellener Gartenbauvereins einig.  Möglich wurde dies durch
eine Spende der Volksbank an der Niers. Kassierer David
Yeardley bedankte sich  bei der Volksbank für die großzügige
Unterstützung. „Wir freuen uns, wenn wir den Verein in sei-
ner wichtigen Arbeit bei der Pflege des Blumenschmucks
unterstützen können. Die Volksbank sorgt daher nicht nur
bei den Finanzanlagen für gesundes Wachstum“, so Dominik
Friesen, Geschäftsstellenleiter der Volksbank Kapellen, mit
einem Augenzwinkern.

David Yeardley, Kassierer des Gartenbauvereins, Volksbank-
Geschäftsstellenleiter Dominik Friesen und Manfred Schi-
wek, Walter Merkel und Hans Tebart vom Gießtrupp (v. links)

Jubiläum …

Im Hause Elektro Schäfer konnte Ralf Camp Dank und
Glückwünsche für 25-jährige Betriebszugehörigkeit
entgegennehmen. Gast der Feierstunde war auch der
Obermeister der Elektro-Innung des Kreises Kleve,
 Gerhard Böcker, der Urkunde und Medaille überreichte. 

Zum 10. Mal - Halle am Bollwerk:

Fußballturnier der Hobbykicker 

Hoffen auf eine tolle Beteiligung beim Fußballturnier der
Hobbykicker und setzen ein klares Zeichen: Kinder und
Betreuerinnen der Kita „Drachenhöhle“ sind für ein herzli-
ches Willkommen in Deutschland.
Spannenden Hallenfußball bieten die Betriebs- und Hob-
bykicker aus Geldern und Umgebung am Samstag vor
Sankt Martin in der Sporthalle am Bollwerk. Am 7.
November in der Zeit von 12 bis etwa 17 Uhr geht es
bereits zum zehnten Mal darum, wer am Ende den
„Ulrich-Janssen-Cup“ in die Höhe recken kann. Der Rein-
erlös des Turniers fließt ungekürzt dem Förderverein der
Kita Drachenhöhle an der Uhlandstraße zu. Interessen-
ten werden gebeten, sich bei Erik Franken zu melden, der
im Gelderner Rathaus zu erreichen ist unter Telefon
02831 - 398271 (erik.franken@geldern.de).  �

Marktkunden gewinnen „Schlemmerkisten“ 
Gelderns Markthändler haben ihre Kunden anlässlich des
Themenmarktes „rundum gesund“ gefragt: Wie viel Nek-
tar muss eine Biene für 500 Gramm Honig sammeln? Die
richtige Antwort lautete: 1500 Gramm!

Die Gewinner der begehrten „Schlemmerkisten“ haben es
gewusst. Ein herzlicher Glückwunsch von WIR inGELDERN
an Ursula Kewitt und Klaus Rudel, der freundlicherweise die
große „Schlemmerkiste“ getragen hat, Hans und Maria Peif-
fer und Veronika Usadel (von links). Markt-Vorstandsmit-
glied Jüppi Kempkens (Mitte) überreichte die Preise. �

Seniorenbeirat lud zum Verkehrsvortrag ein

Alte Hasen - neue Regeln 

Lagen mit der Idee eines Verkehrsvortrages im Gelderner
Kino goldrichtig: Horst Marquardt, Marco Elbers und Dieter
Schade (von links).
Gibt es Unterschiede beim Kreisverkehr? Muss ein Fuß-
gänger, der den Zebrastreifen benutzt, auf Radfahrer
warten? Darf ich beim grünen Pfeil an einer Ampel
immer abbiegen? Diese und andere Fragen des heute
geltenden Verkehrsrechts sollten für Verkehrsteilneh-
mer einmal auf den neuesten Stand gebracht werden -
so die Idee des Gelderner Seniorenbeirates. Und der
Gedanke kam bei der Gelderner Bevölkerung sehr gut
an. Gemeinsam mit dem Herzogtheater präsentierte
der Seniorenbeirat vor knapp 100 Gästen einen Vortrag
von Polizeioberkommissar Marco Elbers mit anschlie-
ßender reger Diskussion über die Verkehrsknoten-
punkte in Geldern.  

Außengelände überarbeitet

Parkbad-Sauna neu gestaltet 

Dass die Sauna ein wunderbarer Ort zur Entspannung
ist, dürfte niemandem neu sein. Schließlich fühlen sich
viele Menschen nach einer Saunasitzung wie neu
geboren. Letztlich ist das verschiedenen Prozessen zu
verdanken: Zum einen wirkt die Sauna anregend auf
den Kreislauf, der durch die wechselnden Temperatu-
ren zudem gestärkt wird. Zum anderen wirkt der Sau-
nagang entspannend und entschlackend. Dass zur Ent-
spannung auch der äußere Rahmen stimmen muss,
liegt auf der Hand. Dennoch muss es nicht immer der
kostspielige Saunapark sein, um diesem Vergnügen
regelmäßig nachzugehen. Wie die Stadt Geldern mit-
teilt, sind Gelderns Bäderbetrieb und die Stadtgärtne-
rei eine fruchtbare Allianz eingegangen. Michael
Jochum, Betriebsleiter im Parkbad Gelderland an der
Friedrich-Spee-Straße: „Der gesamte Außenbereich
unserer Sauna im Parkbad wurde überarbeitet und neu
bepflanzt. Schon nach wenigen Wochen wird sich der
nicht einsehbare Sauna-Innenhof in eine blühende
kleine Parkzone verwandeln. Ich lade alle Gäste ein,
sich das einmal anzuschauen.“ Über Öffnungszeiten
und Preise informiert die Internetseite des Parkbades:
www.parkbad-gelderland.de.punkte in Geldern.  

Helferfete am 2. Oktober in Kapellen:

Starke Eigenleistung bei Arminia 

Harte Arbeit stand für die Sportfreunde der „Arminia“
Kapellen-Hamb auf dem Trainingsplan. Mit großem
ehrenamtlichem Einsatz legten der Vorstand und die
Vereinsmitglieder des Sportvereins sowie etliche weitere
Helfer die Basis dafür, dass in Kapellen ein weiterer
Rasenplatz angelegt werden konnte.  Bekanntlich hatte
der Stadtrat grünes Licht dafür gegeben, den vorhande-
nen Tennenplatz zu einem Rasenplatz umzubauen.   �

Ihren 60. Geburtstag feierten die Gelderner Gastronomen
Karl-Heinz Engels vom Ratskeller und Egbert Groterhorst
von den Lindenstuben. Wir inGELDERN gratuliert herzlich.
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88 Darter kämpfen um den 
Gelderner Drachenpokal - 
Großes Turnier für Kinder in Not 

Gemeinsam für den Dartsport und die gute Sache: Rainer
Voss (rechts) vom Dartclub Black Flys und Christoph Dicks,
Geschäftsstellenleiter der Volksbank Veert
Die fünfte Auflage des Kampfes um den Gelderner Dra-
chenpokal ist entschieden: Andre Urban aus Düsseldorf
entschied das Dartturnier für sich und verwies Carsten
Rademacher aus Bocholt und Rene Detering aus Emme-
rich auf die Plätze. Der Drachenpokal in der Damenwer-
tung blieb in Geldern. Kodie Janssen setzte sich gegen
Astrid Martin, ebenfalls Geldern, und Nicole Bossig aus
Goch durch. Bester Jugendspieler des von der Volksbank
an der Niers unterstützten Turniers wurde Justin Nico
Schau aus Bocholt. Mit 88 Dartern aus NRW war der Wett-
bewerb stark besetzt und mauserte sich mittlerweile
zum zweitgrößten Turnier im Kreis Kleve. Auch ein ehe-
maliger Europameister war anwesend. Rainer Voss, Vor-
stand des ausrichtenden Dartclubs Black Flys und Chri-
stoph Dicks, Geschäftsstellenleiter der Volksbank Veert,
freuen sich über die hohe Resonanz und für den weite-
ren Gewinner des Turniers: Die Aktion „Veerter Kinder
und Familien in Not“ konnte wieder mit rund 2.500 Euro
aus den Erlösen des Turniers unterstützt werden. 
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Jetzt bewerben: 

Volksbank-Stiftung schüttet 
Zuwendungen an zahlreiche 
Projekte aus

Im November ist es wieder soweit: Der Stif-
tungsbeirat der Stiftung der Volksbank an der

Niers für Heimatforschung und Heimatpflege wird über
die Zuwendungen für das Jahr 2015 entscheiden. 

Die Stiftung der Volksbank an der Niers für Heimatfor-
schung und Heimatpflege fördert zielgerichtet Vereine
und Institutionen, die Projekte aus den Bereichen Hei-
matgeschichte, gewachsener Traditionen sowie religiö-
ses und profanes Brauchtum umsetzen.Dies kann zum
Beispiel die Erhaltung und Pflege von Überliefertem,
Erforschung und Aufarbeitung geschichtlicher Grundla-
gen und Dokumente sowie Verbreitung in Form von Aus-
stellungen und Veranstaltungen sein. 

„Jedes Jahr fördern wir rund 30 Projekte, so dass auch
kleinere Initiativen auf unsere Unterstützung zählen dür-
fen“, ergänzt Janhsen die Intention der Stiftung. Vereine,
Interessengemeinschaften oder ehrenamtlich tätige Ein-
zelpersonen, die Projekte planen, die dem Stiftungs-
zweck der Heimatforschung und Heimatpflege dienen,
sollten kurz begründete Anträge nebst Kostenvoran-
schlag bis zum 19.10.2015 an den Stiftungsbeirat der Stif-
tung für Heimatforschung und Heimatpflege, Herrn
Johannes Janhsen, i. H. Volksbank an der Niers, Am
Kapellhof 1, 47608 Geldern, richten.

Neuer Kreisel an der Burgstraße 

Nun geht es auch westlich des Bahnübergangs an der
Burgstraße rund: Nach den Kreisverkehren am Hart- und
am Geldertor sorgt an der Burgstraße der dritte Kreisel
in der Gelderner Innenstadt für zügigeren Abfluss von
Fahrzeugen an stark befahrenen Kreuzungen. Dabei hat
es der neue Kreisverkehr an der Burgstraße mit einer
Besonderheit zu tun: Unmittelbar östlich angrenzend
befindet sich die Schrankenanlage zur Bahnlinie Düssel-
dorf - Kleve. Auf gutachterliche Empfehlung entschied
sich Gelderns Stadtrat daher im März 2013, die Anlage
mit einem zusätzlichen „Bypass“ zu versehen. Bürger-
meister Ulrich Janssen: „Diese zusätzliche Fahrspur ist
für die Rechtsabbieger aus dem Nierspark gedacht. Sie
fahren über eine eigene Fahrspur in Richtung Innenstadt,
während die Linksabbieger den üblichen Weg durch den
Kreisverkehr wählen.“ Vorteil dieser Lösung: Bei
geschlossener Schranke wird durch wartende Rechtsab-
bieger die Funktion des Kreisverkehrs nicht blockiert.
Um Platz für den zusätzlichen Bypass zu erhalten, hatte
die Stadt Geldern vorausschauend das Gelände des ehe-
maligen Stanzwerkes Pilz an der Ecke der Nierspark-Ein-
fahrt erworben. 

Höhe der städtischen Baukosten: rund 780.000 Euro. Das
Bauwerk wurde zu 70 Prozent gefördert. Ganz vollendet
sind die Arbeiten noch nicht. Mit den Pflanzarbeiten will
die Stadt Geldern im Herbst beginnen. �

Neuer Beamer für Messdiener-
schaft St. Maria Magdalena
Verstärkung für die emsigen Messdiener der Pfarrge-
meinde St. Maria Magdalena: Ein neuer Beamer unter-
stützt die Jugendarbeit der Messdienerschaft. Möglich
gemacht hat die Anschaffung die Volksbank an der Niers.
Markus Bexte, Geschäftsstellenleiter der Volksbank Gel-
dern, übergab den neuen Projektor an Leiterrundenspre-
cher Roman Pastoors. Der Ministrant bedankte sich für
die Unterstützung der Volksbank und konnte bereits von
den ersten Einsätzen berichten.  Sowohl beim traditio-
nellen Sommer-Messdienerlager als auch beim Nachtref-
fen mit den Lagerkindern und Eltern verrichtete der Bea-
mer bereits gute Dienste.

Voll im Bilde: Roman Pastoors, Leiterrundensprecher der
Messdiener, und Markus Bexte, Geschäftsstellenleiter der
Volksbank Geldern, mit dem neuen Beamer - und dem mun-
teren Messdienermaskottchen

Glückskind des Sommers wohnt in
Geldern - Kundin der Volksbank an
der Niers gewinnt ein Opel Cabrio

Herzlichen Glückwunsch: Gerd Kraus vom Gewinnsparver-
ein gratuliert Gisela Rode gemeinsam mit Volksbank-
Geschäftsstellenleiter Markus Bexte (hinten), Sohn Johannes
Rohde und Kundenberaterin Sigrid Knipping zum Hauptge-
winn
Gas geben und losfahren - das wollten sie am liebsten
alle sofort. Mit 29 anderen Gewinnsparern landete Gisela
Rode, Kundin der Volksbank an der Niers, in der Sommer-
Sonderziehung 2015 des Gewinnsparverein e. V. einen
Haupttreffer: ein nagelneues Opel CASCADA Innovation
Cabrio. Freudestrahlend bekamen alle 30 Gewinner in
Aachen ihr Opel CASCADA Innovation Cabrio, das keine
Wünsche offen lässt, überreicht.

24. Oktober und 21. November:

Kostenlose 
Laubanlieferung 
am Wertstoffhof
So schön frisches und in allen Farben leuchtendes
Herbstlaub auch ist - seine Beseitigung bringt viel
Arbeit mit sich. Zu Problemen kommt es mancherorts
auch bei der Entsorgung, denn der Platz in der Bioton-
ne ist begrenzt. 

Hier bieten die Stadt Geldern und der Entsorger
Schönmackers den Geldernern mit einer Laubsamm-
lung auf dem Wertstoffhof an der Liebigstraße Hilfe an.
An den Samstagen am 24. Oktober und am 21. Novem-
ber wird dort das Laub kostenlos angenommen. Wie
die Stadtverwaltung mitteilt, steht dann von 8 bis 14
Uhr ein Fahrzeug der Firma Schönmackers auf dem
Wertstoffhof bereit. Fragen zur Aktion beantwortet
Erik Franken, der im Gelderner Rathaus unter Telefon
02831 - 398271 zu erreichen ist. �
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Josefstr. 1 | 47608 Geldern-Veert | Tel. 02831 1347262
www.cafe-ingenhaag.de

Jeden 
ersten Sonntag

im Monat 
großes Frühstücksbuffet

von 9.00 - 11.00 Uhr 
Um Reservierung wird gebeten.

pro Person 14,90 € 

Werner Kirking mit dem Rheinlandtaler ausgezeichnet

Claire Holtmann (2. von rechts) freute sich mit ihrem
Mann Werner Kirking (Mitte) über dessen Auszeich-
nung. Zu den ersten Gratulanten gehörten (von links)
die stellvertretende Landrätin des Kreises Kleve,
Hubertina Croonenbroek, die stellvertretende Vorsit-
zende der Landschaftsversammlung Rheinland, Lau-
datorin Anne Henk-Hollstein und Gelderns Bürgermei-
ster Ulrich Janssen.

Das Bürgerforum, Gelderns „gute
Stube“, kannte Werner Kirking schon.
In kaum zählbaren Ausschuss- und
Stadtratssitzungen hatte er ge-
meinsam mit anderen Kommunal-
politikern hier um die aus seiner
Sicht richtigen Entscheidungen für
Geldern gerungen - immer gut in-
formiert und immer um respekt-
vollen Umgang mit den Kollegen be-
müht. Diesmal jedoch sah der Saal
etwas anders aus. Diesmal war er be-
sonders feierlich eingerichtet und
diesmal stand der stets bescheiden
gebliebene Lüllinger im Mittelpunkt:
Werner Kirking wurde der „Rhein-
landtaler“ verliehen. Eine Auszeich-
nung, mit der der Landschaftsver-
band Rheinland all denjenigen Dank
sagen möchte, die sich um die Be-
wahrung und Pflege der rheinischen
Kulturlandschaft verdient gemacht
haben. Verliehen wurde die Aus-
zeichnung durch die stellvertreten-
de Vorsitzende der Landschaftsver-
sammlung Rheinland, Anne Henk-
Hollstein, die vor allem das außer-
ordentliche Engagement Kirkings
um die Rettung der „Steprather
Mühle“ in Walbeck und die von ihm
voran getriebene Gründung des För-
dervereins würdigte. Dabei betonte
sie, es sei Werner Kirking gelungen,
die mehr als beachtliche Spenden-
summe von damals 500.000 D-
Mark zu sammeln und ein zu-
kunftsfähiges Konzept für die Sa-
nierung und den Betrieb der Mühle
zu entwickeln. Gefreut hat sich der
1932 geborene und in Winneken-
donk aufgewachsene Vater dreier
Kinder und Großvater von sechs En-

keln ganz sicher über die Glückwünsche vieler politischer
Weggefährten, die - über Fraktionsgrenzen hinweg - sei-
ner Ehrung beiwohnten. Mit kurzen Ansprachen gratu-
lierten Gelderns Bürgermeister Ulrich  Janssen und die
stellvertretende Landrätin des Kreises Kleve, Hubertina
Croonenbroek, dem Mann, der 1967 zum Direktor der Ge-
schwister-Scholl-Hauptschule ernannt wurde. „Taten statt
Worte, das war immer die Richtschnur“, so Hubertina
Croonenbroek anerkennend, die sich aber auch einen Hin-
weis auf Kirkings beliebte „Früchtchen van de Klus“ nicht
verkneifen konnte. 
Werner Kirking selbst stellte in seiner ihm eigenen Art
deutlich heraus, dass er eigentlich den Preis nur stell-
vertretend für eine „schlagkräftige Mannschaft“ an-
nehmen würde, deren Mitstreiter sich ebenfalls für die
„Steprather Mühle“ einsetzten. Er verband die Preisver-
leihung mit einem herzlichen Dankeschön an alle, die ge-
holfen haben. Dabei vergaß er auch nicht, seiner Frau, Clai-
re Holtmann, zu danken, die ihn stets unterstützte. �
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Gesundheitsthema aus dem Gelderner Krankenhaus/Urologie 

Schonendes TUR-Verfahren 
bei Störungen der Prostata
Häufiger Harndrang kann ein ers-
tes Signal beim Mann sein, dass
sich ein urologisches Problem ver-
stärkt. Im Laufe des Tages fällt
der Toilettengang nicht so ins Ge-
wicht. Wenn allerdings der Schlaf
mehrfach pro Nacht unterbro-
chen werden muss, sollte der
Urologe aufgesucht werden. Eine
mögliche Ursache: Die Vorsteher-
drüse beim Mann kann sich mit
zunehmendem Alter, speziell
etwa ab der zweiten Lebens-
hälfte, vergrößern. Diese Verände-
rung führt dazu, dass die Harn-
röhre abgedrückt und der
Harnfluss schwächer wird oder
sogar nur tropfenweise abfließt.
Diagnostiziert der Hausarzt eine
Blasenentleerungsstörung beim

Mann, wird empfohlen, zur Klä-
rung einen Urologen aufzusu-
chen. 
Die Ärzte der Urologie im St.-Cle-
mens-Hospital führen regelmä-
ßig solche Patientengespräche.
„Zunächst findet eine Vorunter-
suchung statt. Über eine  PSA-Un-
tersuchung können wir erkennen,
ob eine Entzündung vorliegt oder
eine bösartige oder gutartige Ver-
größerung. Wir machen Ultra-
schall, messen Urinabfluss und
Restharn“, erklärt Oberarzt Jo-
hannes Leo Beckmann.   Über das
Uro-Flow, die Messung des Harn-
strahls, bestimmen die Ärzte im
Krankenhaus, ob die Harnröhre
zusammengedrückt wird oder
nicht. Denn was vielen Männern

nicht bewusst ist: Im fortgeschrit-
tenen, nicht behandeltem  Sta-
dium kann ein Harnrückstau zu-
nehmend die Nieren schädigen. 
Die endoskopisch durchgeführte
Operation zur Behebung einer
Vergrößerung der Vorsteherdrüse
heißt Transurethrale Elektroresek-
tion (TUR). In der Regel erfolgt
eine rückenmarksnahe Betäu-
bung, und ein Spiegelgerät mit
einer elektrischen Schlinge wird
durch die Harnröhre eingeführt.
Am Besten ließe sich, so der Ober-
arzt der Urologie, das schicht-
weise Hobeln mit einer elektri-
schen Schlinge für den Laien so
vergleichen. „Nehmen Sie eine
Mandarine, bei der von innen das
Fruchtfleisch schichtweise ausge-

höhlt wird, bis nur noch die äu-
ßere Schale übrig bleibt. Bei der
TUR bleibt am Ende der endosko-
pischen OP nur noch die Kapsel
erhalten.“ 

Nach dem Eingriff und einer kur-
zen Kontrollphase per Katheter
bleiben die Patienten im Durch-
schnitt noch rund vier Tage sta-
tionär im St.-Clemens-Hospital.
Die Abheilphase zu Hause dauert
noch etwa sechs bis acht Wo-
chen, in der der Patient viel trin-
ken sollte, um das Organ zu spü-
len. Danach dürfte die Nachtruhe
beim Mann – zumindest mit die-
sem medizinischen Problem - für
die kommenden zwei Jahrzehnte
gesichert 
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Gut zu wissen …
Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von
Winfried Schäfer, Spezialist für moderne Elektro-Haus-
technik aus Geldern
Mit 66 Jahren - Sicherheit und Wohnkomfort im Alter
Es gibt sie nicht, die Wohnform, die für alle
älteren Menschen gleichermaßen bedarfs-
gerecht ist. Die Wohnwünsche von älteren
Menschen sind ebenso unterschiedlich wie
die von jüngeren Menschen. Die meisten Se-
nioren möchten jedoch in ihrem ange-
stammten Zuhause bleiben. Doch oft sind
es die berühmten Kleinigkeiten, die das Le-
ben erschweren - oder erleichtern.
Wer älter wird, fühlt sich meist nicht mehr
so sicher wie in jüngeren Jahren. Moderne
Gebäudetechnik hilft dabei, dieses Sicher-
heitsgefühl zu stärken. Beispielsweise an der
Haus- oder Wohnungstür. Wer freut sich
nicht über den Besuch der Kinder und En-
kel? Bei anderen „Gästen“ sollte man sich bes-
ser vorher vergewissern, wer vor der Tür steht,
bevor man diese öffnet. Eine bietet hier her-
vorragende Dienste. Nicht nur bei Tag lässt
sich klar erkennen, wer vor der Tür steht.
Wenn es dunkel wird, schaltet die Technik von
Tag- auf Nachtbetrieb um. Über eine zu-
sätzliche Beleuchtung ist das Gesichtsfeld
des Besuchers deutlich erkennbar. Natürlich
kann man mit dem Besucher sprechen und
ihm - so gewollt - auch die Tür öffnen. Wer nicht herein soll, bleibt draußen. 
Auch wenn es um die Orientierung in Räumen geht, bietet moderne Tech-
nik kleine aber effiziente Helfer, die für mehr Sicherheit im Dunkeln sorgen.
Hochfrequenzsensoren schalten automatisch das Licht ein, wenn sie Bewe-
gungen erkennen. 
Im Alter lässt die Kraft oft nach, schwere Jalousien können da leicht zur Qual
werden. Mit einer elektronischen Jalousiesteuerung lassen sich Jalousien au-
tomatisch herauf- und herabfahren. Sind die Uhrzeiten einprogrammiert, be-
wegen sich die Jalousien pünktlich von allein. Gespeichert werden können
eine Auf- und eine Abfahrtszeit für werktags und für das Wochenende. Eine
manuelle Bedienung und Abschaltung der Automatik ist selbstverständlich
jederzeit möglich. 

Anzeige

An der Seidenweberei 6
47608 Geldern

Tel.: 028 31 / 9 77 96-0 
info@cuervers.com

www.cuervers.com
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Spannende Boule-Stadtmeisterschaft:

Hermi Platen-Reykers sichert sich den Titel
Überraschung bei der 16. Boule-
Stadtmeisterschaft in Geldern:
Von den Sportfreunden gefeiert,
gewann mit Hermine Platen-Rey-
kers (Mitte) erstmals eine Dame
den großen Wanderpokal der
Volksbank an der Niers. Die in
Geldern wohnende Spielerin
kämpfte für das Hartefelder Team.
Zu den ersten Gratulanten ge-
hörten Günter Bell (links) aus
Veert, der mit vier Punkten Rückstand Vizemeister wurde und Stefan This-
sen aus Pont, der es ebenfalls auf’s Siegertreppchen schaffte.
Als vierte überraschte Rosi Stobbe, die sich eigentlich zum Mitspielen erst
überreden ließ. Wie Marianne Launen von der Boulegemeinschaft Geldern
berichtet, konnten sich vor allem die Spieler auf den ersten zehn Plätzen
freuen. „Dank der Unterstützung durch die Volksbank an der Niers konn-
ten sie alle einen schönen Preis mit nach Hause nehmen“, so Marianne
Launen. Die Boulegemeinschaft freut sich vor allem darüber, dass aus vie-
len Stadtteilen Spielerinnen und Spieler teilgenommen haben. Ein her-
vorragendes Vorzeichen für das nächste Turnier, auf das man sich in Gel-
dern schon freut. �

Hofverkauf, Geldern-Veert, Wettener Straße 59, Tel. 0 28 31 / 9 77 22 57

Montag-Freitag 8.30-12.30 + 14.30-18.00 Uhr, Samstag 8.30-13.00 Uhr

...Frische rundum gesund

Auf den Wochenmärkten:

Geldern:  Di. + Fr.

Walbeck:  Do.

Nieukerk:  Fr. nachm.

...auch aus eigenem Anbau
 Gartenbau

Werner Lenzen
 Gartenbau

Werner Lenzen
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In der Flüchtlingsdebatte ist immer wieder von
der „Willkommenskultur“ die Rede. Wie weit ist
diese „Willkommenskultur“ im Kreis Kleve?
Becker: Ich erlebe, dass wir hier im Kreis Kleve
schon sehr weit sind, was das Thema Willkom-
menskultur angeht. Es gibt nicht nur eine hohe
Spendenbereitschaft, sondern auch ein großes
ehrenamtliches Engagement in der Bevölke-
rung. Und es gibt sogar eine große Bereitschaft,
sehr individuell zu helfen, zum Beispiel in
gemeinsamen Koch- und Sportgruppen. So ent-
stehen viele persönliche Kontakte mit Flüchtlin-
gen und genau das ist ein entscheidender Bau-
stein zu einer echten Willkommenskultur.

Wie wichtig ist das ehrenamtliche Engagement
gerade in der Flüchtlingsarbeit?
Becker: Ohne die vielen ehrenamtlich Engagier-
ten geht es gar nicht. Kommunen oder auch
Sozialverbände wären gerade in der Flücht-
lingsfrage allein ohne Ehrenamt überfordert.
Und das Engagement der Bürgerinnen und Bür-
ger ist umso wichtiger, weil ich glaube, dass wir
mittelfristig noch mehr Flüchtlinge werden
integrieren müssen. Aber Ehrenamt braucht
auch immer Koordination und fachliche Beglei-
tung. Darin sehen wir für uns als Caritasver-
band auch eine wichtige Aufgabe, diejenigen,
die sich engagieren möchten, dabei zu unter-
stützen. Deshalb haben wir unter anderem
einen umfangreichen Leitfaden für Ehrenamtli-
che in der Flüchtlingshilfe herausgegeben.
Was tut die Caritas darüber hinaus, um die Si-
tuation der Flüchtlinge vor Ort zu verbessern?
Becker: Die Migrationsarbeit ist ja schon seit
vielen Jahren ein wichtiger Bestandteil unserer
Arbeit. Aber in den letzten Jahren haben wir in
diesem Bereich auch mit zusätzlichem Personal
unsere Arbeit weiter verstärkt. So leisten wir
neben der Migrationsberatung auch die Orga-
nisation von Sprach- und Integrationskursen
und sind im Rahmen von Asylverfahrensbera-
tung und Beschwerdemanagement in den
Flüchtlingsunterkünften in Stenden und Heron-
gen vor Ort. Darüber hinaus sind wir an vielen
Runden Tischen zur Flüchtlingsarbeit beteiligt
und leisten viel Aufklärungsarbeit, indem wir
bei unterschiedlichen  Vereinen und Verbänden

zu Gast sind. Und wir nutzen immer wieder Soli-
daritätsaktionen, um auf bestimmte Facetten
des Flüchtlingsthemas öffentlichkeitswirksam
aufmerksam zu machen.
Wo sehen Sie hier vor Ort im Kreis Kleve noch
Handlungsbedarf?
Becker: Erste Priorität hat eine gute Vernetzung
der Flüchtlingsarbeit auf lokaler Ebene. Aber
gerade in einem Flächenkreis wie dem Kreis
Kleve braucht es meiner Meinung nach auch
eine gute Vernetzung und Koordination auf
Kreisebene, um den Akteuren in den unter-
schiedlichen Kommunen die Möglichkeit zu
geben, voneinander zu lernen. Dazu halte ich
ein kommunales Integrationszentrum für abso-
lut sinnvoll, wie es fast alle Städte und Kreise in
NRW bereits eingerichtet haben. Darüber hin-
aus wird es in Zukunft eine große Herausforde-
rung sein, auch in Kindergärten und Schulen
passgenaue Angebote für Flüchtlingskinder ein-
zurichten. Dazu werden wir gemeinsam mit
anderen Trägern Ideen und Konzepte entwik-
keln.

„Integration von Flüchtlingen 
wird immer wichtiger“
Interview mit Caritas-Vorstand Andreas Becker zur Flüchtlingssituation
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Zehn Jahre "Moni's Wellness-Oase" - Jubiläumsaktion

Setzen Sie doch mal ein
„augenscheinliches“ Highlight!
Natürlich warten auch in diesem Monat wieder ganz beson-
dere special-offers auf die Kundinnen und Kunden in Moni's
Wellness-Oase in Geldern. Die im ganzen Jahr angebotenen Lei-
stungen, wie z.B. Gesichtsbehandlung für Sie und Ihn, Ganz-
körpermassage für die Frau, Haarentfernung,  Anti-Cellulite-
Packung oder Wirkstoffmasken werden abgerundet durch neue
Produktofferten und Angebote  rund um Ihre Augen. So ste-
hen diesmal das Augenbrauenzupfen, -färben und die Au-
genpflege ganz oben und die Wimpernwelle darf in diesem Zu-
sammenhang natürlich auch nicht fehlen. Bei der Wimpern-
welle bekommen Ihre Augen dauerhaften, lebendigen Schwung
und das tägliche, mühsame in Form bringen der Wimpern mit Bürste, Zange und allerlei ande-
ren Hilfsmittelchen entfällt. Nach einer kurzen Vorbehandlung wird mit der passenden Wimpernrolle
die gewünschte Form der Wimpernwelle mit sehr schonenden Produkten in zwei Phasen erreicht.
„Die alles in allem nicht lang dauernde Behandlung verschafft Ihren Wimpern den ganz besonderen
Aufschlag und akzentuiert Ihre Augen für mehrere Wochen“, erklärt die Inhaberin von Moni's
Wellness-Oase, Monika Thiel. Selbstverständlich ist es möglich, die Wimpern sofort im Anschluss
an die Welle auch zu färben, zudem ist die Wimpernwelle natürlich auch für Brillen- oder Kon-
taktlinsenträgerinnen geeignet und niemand muss auf einen hübschen Wimpernschlag verzichten.
Damit auch Ihre Augen einen neuen, frischen Schwung bekommen und Ihre Wimpern zu einem
ganz besonderem Highlight werden, können Sie einen passenden Termin in Moni's Wellness-
Oase telefonisch abstimmen, oder sich per E-Mail melden:

0 28 31 - 980 929 | E-Mail: m-w-oase@hotmail.de
Geldern | Neufelder Weg 101

Liebe Leserinnen und Leser!

„Meine Lieblingsfläche ist die Grünfläche am Havelring“
Ich bin zwar kein „Geldrianer“, da ich in Heinsberg-Karken geboren bin, aber ich
habe Geldern und Umgebung schätzen gelernt, ja es ist meine Heimat gewor-
den. Nach Geldern bin ich zufällig gekommen, weil meine spätere Frau und ich
ins Lehrerseminar Geldern aufgenommen worden waren. Aber nicht nur die 40jäh-
rige Arbeit als Lehrer in Sevelen hat mir Freude bereitet, ich habe die engagier-
ten Menschen, zum Beispiel in kirchlichen Gremien, in der KAB oder in anderen
Vereinen kennen gelernt oder dort mitgewirkt. Bei den vielen Aufgaben inner-
halb des NABU finde ich immer wieder Jugendliche und Erwachsene, die sich mo-
tiviert in die Naturschutzarbeit einbringen. Meine vier Kinder haben in Geldern
eine glückliche Kindheit und Jugend erlebt, weil es hier so vielfältige Angebote
gibt.
Wer mich kennt, weiß, dass mein Herz insbesondere für die Natur schlägt. Zum
Glück hat Geldern einiges zu bieten. 1995 wurde das Naturschutzgebiet Fleuth-
kuhlen ausgewiesen mit seinen vielfältigen Biotopen. Wenn ich dort unterwegs
bin, staune ich jedes Mal, dass ich immer wieder Neues entdecke. Die Begeiste-
rung für die Erforschung der bedrohten Lebewesen hat mich bis heute nicht los-
gelassen. 1992 bis 2002 habe ich 11 Amphibien- und Reptilienarten kartiert, ab 1995
13 fast ausgestorbene Fledermausarten, seit 2003  33 bedrohte Tagfalterarten und
seit zwei Jahren die vom Aussterben bedrohten Bienen.
Trotz mancher negativer Trends in der Natur gibt es einiges Erfreuliche zu berichten.
So konnten 1992 auf Initiative des NABU-Naturschutzzentrums Gelderland, zu
deren Gründungsmitgliedern ich gehöre, 40 Hektar Maisäcker an der Issumer Fleuth
in extensiv genutzte Feuchtwiesen umgewandelt werden. Auch die Stadt Gel-
dern beteiligte sich beispielhaft durch den Kauf von Ausgleichsflächen. In guter
Zusammenarbeit sind inzwischen auch neun Flächen von der Stadt in bunt blü-
hende Wildwiesen umgewandelt worden, um den drohenden Artenverlust auf
Wiesen zu aufzuhalten. Außerdem schützt die Stadt Geldern die Amphibien durch
Zäune und Schranken, die von vielen Ehrenamtlichen betreut werden.
Eine meiner Lieblingsflächen ist die Grünfläche am Havelring, wo man mich wö-
chentlich „auf der Pirsch“ finden kann. Mit über 70 einheimischen Blütenpflan-
zen und bis dato 120 gefundenen harmlosen (!) Wildbienen und -wespen  sowie
24 Tagfalterarten ist diese Ausgleichsfläche ein kleines Paradies mit vielen vom
Aussterben bedrohten Lebewesen! Es lohnt sich, dort einmal entlang zu spazie-
ren oder von einer Bank aus zu beobachten und  im Herbst von den vielen reifen
Pflaumen, Kastanien, Walnüssen, Birnen und Äpfeln zu pflücken!
Ich finde es toll, dass die Sensibilität der Gelderner Bürger für die bedrohte Tier-
und Pflanzenwelt stark zunimmt. Viele Menschen erfreuen sich nicht nur an blü-
henden Flächen, sondern gestalten ihre Gärten oder Kübel naturnah.
Mit so vielen engagierten Mit-„Streitern“ wird unsere Stadt noch liebenswerter.

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Hermann-Josef Windeln 
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Themen-Wochenmarkt am 2. Oktober:

Frische Leckereien bei 
„Omas Gemüse untereinander“
Die Reihe der beliebten Aktions- und The-
mentage setzen die Händler des Gel-
derner Wochenmarktes am Freitag, 2. Ok-
tober, fort. Wie es sich für einen „Frische-
Markt“ gehört, hat die Einladung an die
Kunden mit saisonal-frischen Produkten
zu tun und dem, was man daraus ma-
chen kann: „Omas Gemüse Unterei-
nander“ lautet daher der viel verspre-
chende Titel des Wochenmarktes.  
Bei lecker soll es aber nicht bleiben, wie
Lisa Kastner, Sprecherin des Vorstandes
der Markthändler, erklärt: „Wir möchten
viele schmackhafte Dinge und die Re-
zepte dazu präsentieren. Es wird auch
wieder einen Büchertisch zu einem The-
ma geben, das nicht an Pfanne und
Topf endet. Zum Beispiel kann man
auch tolle Dekorationen mit Grünkohlsträußen gestalten und sogar Verpa-
ckungsideen dazu gibt es auf dem Wochenmarkt“, so Lisa Kastner. Ebenfalls
an den Ständen: Küchenutensilien aus Omas Zeiten. 
Diesmal gibt es in Kooperation mit dem Kulturbüro der Stadt Geldern sogar
Puppentheater: Die fruchtigen Geschichten des Schauspielduos „Die Fabu-
lanten“ erzählen im „Junge Gemüse Theater“ von kulinarischen Vorzügen
von Obst und Gemüse. Jeweils um 10.30 Uhr und um 12 Uhr auf dem
Wochenmarkt. Eintritt frei. � Wenn der Ponter Heimat- und

Förderverein am Sonntag, 18.
Oktober, zum bereits 19. Herbst-
und Kartoffelmarkt einlädt, ist
man gut beraten, mit dem Fahr-
rad oder vielleicht sogar mit dem
„Gelderschen“ anzureisen. Wie
der Verein mitteilt, drängen sich
bei gutem Wetter nicht selten
mehr als 10.000 Besucher durch
die Ponter Straßen um einen der
schönsten Herbstmärkte am Nie-
derrhein zu erleben.

19. Herbst- und Kartoffelmarkt 
am 18. Oktober:

Schlemmen und
genießen in Pont

und Gartenfreunde in ihren Bann
zieht, wird geboten bis hin zu
frisch gepresstem Apfelsaft oder
zart duftendem Gebäck. Dennoch
dürften unter anderem die frisch

Ponter Gewerbetreibende und
Vereine präsentieren sich von 10
bis 17 Uhr in den Straßen der Ort-
schaft mit ihren Produkten. Ab
etwa 14 Uhr kommt der gewohnt
vibrierende Swing des Ponter Ju-
gendblasorchesters hinzu und
selbstverständlich wird es auch
diesmal eine Kartoffelkönigin
oder einen Kartoffelkönig geben.
Dennoch dreht sich nicht alles
um die leckeren braunen Knollen.
Alles, was die Landwirtschafts-

hergestellten Kartoffelpuffer wie-
der zu den Rennern des Marktes
gehören. Hein Lemmen vom Hei-
mat- und Förderverein: „Obwohl
wir wieder eine Vielzahl von Stän-
den und Attraktionen zu bieten
haben, legen wir größten Wert
darauf, dass der dörfliche Charme
des Herbst- und Kartoffelmarktes
nicht verloren geht. Wir glauben,
dass unser Ziel, die ganze Ort-
schaft einzubinden, einer der we-
sentlichen Gründe für den Erfolg
der Veranstaltung ist.“ Einen Be-
such in Pont kann man nur emp-
fehlen. Genau das richtige Ziel für
einen Sonntagsausflug - wenn
möglich, mit dem Rad.

Lebenswertes Geldern!
Meine Verantwortung.

Eine Aktion der Stadt Geldern

Das bedeutet für mich:

Bewusster Umgang
mit Ressourcen
Mirjam Keuck-Grönheim
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Mit viel Liebe zum Detail hatten die Einsatzkräfte der Rettungswache Gel-
dern die Eröffnung ihrer neuen Wache vorbereitet. Die rund 30 Ret-
tungsassistentinnen und Rettungsassistenten führten die Familien
durch die neuen Räume an der Clemensstraße und lieferten Informationen
zu Rettungsfahrzeugen und medizinischen Geräten.  Landrat Wolf-
gang Spreen erläuterte die Notwendigkeit des Neubaus, der in unmit-
telbarer Nähe des St.-Clemens-Hospitals entstanden ist und auf den er
zu Recht stolz sein kann. Gleich drei neue Rettungswachen hat der Kreis
Kleve in den vergangenen Monaten errichtet und damit insgesamt rund
sechs Millionen Euro in bedeutsame Infrastrukturprojekte investiert. Das
Investitionsvolumen der Rettungswache Geldern beträgt insgesamt rund
2,3 Millionen. Euro. Auf dem 3.500 Quadratmeter großen Grundstück ent-
standen in 14 Monaten Bauzeit ein Gebäude mit sechs Stellplätzen für
Einsatzfahrzeuge sowie Sozialräumen auf etwa 900 Quadratmetern Nutz-
fläche sowie acht PKW-Stellplätze. 
Bürgermeister Ulrich Janssen gratulierte den Rettungskräften zu den neu-
en Räumlichkeiten. „Wenn nicht nur das Notwendige, sondern das Er-
forderliche für die Arbeit zur Verfügung gestellt wird, dann macht die Ar-
beit Freude.“ Anschließend segneten die beiden Notfallseelsorger Sabi-
ne Jordan-Schöler und Berthold Steeger die neuen Räumlichkeiten und
die dort tätigen Rettungsassistentinnen und Rettungsassistenten und
wünschten für die Zukunft alles Gute.. �

Landrat Wolfgang Spreen begrüßte die zahlreichen Gäste in der neuen
Fahrzeughalle der Rettungswache.

Kreis Kleve investiert 2,3 Millionen Euro in Geldern

Neue Rettungswache eingeweiht

12

Anzeige

Handy am Steuer
Dass für das Telefonieren am Steuer ohne Frei-
sprecheinrichtung ein Bußgeld in Hö-he von mittler-
weile 60,00 Euro fällig und ein Punkt in Flensburg ein-
getragen wird, ist bekannt. Aber was heißt „telefo-
nieren“?
Jede Bedienung des Telefons während der Fahrt ist ver-
boten. Hierzu gehört auch das Abfragen von Terminen
aus dem Kalender oder das Abrufen von E-Mail-Nach-
richten. Selbst die Bedienung des Telefons beim Warten an einer roten Am-
pel soll nicht erlaubt sein. Ist der Motor des Fahrzeuges allerdings aus, darf
bei stehendem Fahrzeug telefoniert werden. Eine Ausnahme gilt ferner im
Stau, aber schon nicht mehr bei Stop-and-Go. 
Die Benutzung eines Telefons während der Fahrt kann nicht nur ein Bußgeld
zur Folge haben. Bei beharrlichen Verstößen gegen das Verbot kann die Be-
hörde auch ein Fahrverbot anordnen. Ob die Verhängung eines Fahrverbo-
tes allerdings verhältnismäßig ist, darf zumindest bezweifelt werden. Aller-

dings: wer während 5 Jahren 8 Mal das Mobiltelefon während der Fahrt
benutzt und auffällt, muss den Führerschein abgeben.
Auch haftungsrechtlich kann das Telefonieren am Steuer teuer wer-
den: Kommt es während eines Telefonats zu einem Unfall, so ist die
Vollkaskoversicherung von ihrer Leistung befreit; der Autofahrer
bleibt auf seinem Schaden sitzen. Dies kann selbst dann gelten, wenn
eine Freisprecheinrichtung benutzt wurde.
Das Landgericht Frankfurt hat entschieden, dass ein Fahrer, der einen
Anruf abzuweisen versucht und hierbei auf die andere Spur der Au-
tobahn gerät, grob fahrlässig handelt. Dem Fahrer musste nach An-
sicht des Gerichts klar sein, dass er durch die Benutzung des Telefons
- und dies gelte auch für Freisprechanlagen - bedenkenlos und sogar
gleichgültig handelte. Nach dieser Entscheidung gilt: Wird der Fah-
rer durch das Telefon, die Einstellung des Navigationsgeräts oder das
Suchen von Ge-genständen im Handschuhfach abgelenkt, dann lässt
er die erforderliche Sorgfalt in großem Maß außer Acht. Dem Fahrer
wird unterstellt, dass er einen Unfall in Kauf nimmt. Die Versicherung
muss in diesen Fällen nicht zahlen. Möglicherweise kann sogar die Haft-
pflichtversicherung Rückgriffsansprüche für erbrachte Schadenser-
satzleistungen geltend machen.

Da es immer auf die Umstände des Einzelfalls an-
kommen, empfiehlt sich die Inanspruchnahme an-
waltlicher Hilfe.

Jürgen Verhoeven
Rechtsanwalt   
Ostwall 1
47608 Geldern
Tel.:02831 5177 

Blumen- 
schmuck
zu jedem Anlass

Am Friedhof 6 · Geldern
Telefon: 0 28 31 / 45 30 
www.velmans-blumen.de

WIG_5_2015_Oktober_November  23.09.15  12:30  Seite 12



GELDERN 5|2015WIR in 13

PROMEDICA PLUS Xanten

info@xanten.promedicaplus.
www.xanten.promedicaplus.de

2. Gelderner Gesundheitsmesse 
am 11. Oktober 2015 in der Halle Gelderland
Nach dem gelungenen Auftakt der Messe im Oktober 2014 steht nun die
Fortsetzung bevor: Am Sonntag, 11.10.2015 wird die 2. Ausgabe der Gel-
derner Gesundheitsmesse in der Halle Gelderland (am See Park Janssen)
stattfinden. Dieses Messeformat bietet den Besuchern einen Tag rund um
das Motto „Gesund und fit in Geldern“.
Besonders im Herbst, vor der herannahenden kalten und dunklen Jahreszeit,
wächst in vielen Menschen der Wunsch von der Erhaltung und Verbesserung
ihres gesundheitlichen Wohlbefindens. Hilfestellung bei der Erreichung
der persönlichen Ziele bieten die mehr als 20 Aussteller aus Geldern und
der nahenUmgebung. Von Pflegedienstleistungen und Sanitätshäusern,
über Tanz-, Fitness- und Selbstverteidigungskurse, bis hin zu Produkten der
Naturkosmetik und alternativen Behandlungsmethoden - dem interessierten
Publikum wird ein breites Angebot präsentiert. Viele Aussteller demons-
trierten ihre Leistungen direkt vor Ort und laden die Besucher zum Mit-
machen ein.
Informative Vorträge und Präsentationen zu einer gesunden Lebenswei-
se sowie medizinischen Themen und therapeutischen Maßnahmen run-
den den Messetag ab.
Mit dem Messeangebot werden alle Altersgruppen angesprochen. Ganz
gleich ob Jung oder Alt; jeder, der sein Leben aktiv und gesund gestalten
möchte, ist eingeladen, Informationen zu sammeln und sich beraten zu
lassen.
Besonderheit in diesem Jahr: Die gesamten Einnahmen, die durch den Ein-
trittspreis von 2,- € pro erwachsener Person erzielt werden, werden an ein
soziales Projekt in Geldern-Walbeck gespendet.

Dieses beschäftigt sich mit der Integration von Fluc̈htlingen, indem sie zwei-
mal wöchentlich Fußballtraining auf der Sportanlage des SV Walbeck er-
halten. Auch Deutsch- oder Alphabetisierungskurse sollen angeboten wer-
den. Im Gegenzug werden die Flüchtlinge helfen, die
Sportanlage zu pflegen. Der Initiator des Projektes ist Walter Seefluth aus
Walbeck: "Der Sport hat schon immer bewiesen, dass er das höchste In-
tegrationspotential besitzt." Mit der Spende der Eintrittsgelder unterstützt
nicht nur der Messeveranstalter dieses Vorhaben, sondern jeder einzelne
Besucher der Gesundheitsmesse.
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Elegante Bewegungskünstler und
tanzende Freaks, Wortartisten und
Klangkünstler, schräge Typen und
unglaubliche Artisten: Es ist schon
ein extravagantes Völkchen, das im
Show-Café einkehrt und den ge-
mütlichen Treffpunkt zur Bühne

Augen und Ohren auf! Wortartisten, Klang- und Bewegungskünstler -
alles an einem einzigen Abend in einer einzigen Vorstellung! Dabei kann
es sich nur um das Erfolgsrezept der Energieversorger Stadtwerke Gel-
dern und RWE handeln. Sie präsentieren gemeinsam am Freitag, 
30. Oktober, ab 20 Uhr den „VarietéGesellschaftsAbend“ in Kaffeehaus-
Atmosphäre. Das Publikum taucht ein in eine bunte Varieté-Melange
und es ist zu erwarten, dass der vierte Abend dieser Art in der Gelderner
Lise-Meitner-Aula wieder in einem ausverkauften Haus stattfindet. 

Er sorgt für Ruhe und Ordnung:
Herr Holm, der unvergleichliche
Polizist. 

Mit seiner Physical Comedy
schafft Kai Eikermann eine 
Verbindung von Breakdance und
Clownerie. 

Ihr komödiantisches Talent hat
Franziska Traub auf Bühne und
Bildschirm vielfach unter Beweis
gestellt. 

Die Schweizer Artistin Nora Zoller
hat aus den Disziplinen Luftring
und Cyr Wheel eine unverwechsel-
bare Show mit ein und demselben
Requisit kreiert. 

Mit ihrem innovativen Jonglage-
Stil zieht Anni Küpper das Publi-
kum in ihren Bann. 

Für die Musik sorgt in vorderster
Front Christoph Broll, ein echter
Akrobat des Geigenbogens und
Kopf des Ensembles Szenario. 

Was Naoto mit dem Yoyo anstellt
ist so schnell, dass man beim
gemütlichen Kaffeetrinken kaum
mit den Augen folgen kann. 

Comedy, Kabarett und Artistik 
in der Aula im Lise Meitner-Gymnasium am 30. Oktober

Vorhang auf zum Show Café 

macht. Wo so viel Kreativität aufei-
nandertrifft, wird der Abend zum
rasanten Stil mix. 
Etablierte Künstler und ambitio-
nierte Newcomer machen die Aula
im Lise-Meitner-Gymnasium zum
Schauplatz einer ganz besonderen

Inszenierung. Das
Publikum findet

sich in einer Kulisse
wieder, die an die be-

rühmten Kaffeehäuser
großer Metropolen wie

Wien oder Prag im 19. Jahr-
hundert erinnert. 
Hier treffen die unter-
schiedlichsten Charaktere
aufeinander - und die Zu-

schauer werden Teil dieser illustren
Gesellschaft ... 

Beim VarietéGesellschaftsAbend ist
die Inszenierung der Star. Dabei
spielt die Nachwuchsförderung eine
besondere Rolle: Junge Künstler sind
nicht nur Teil der Show, sie erhalten
auch ein gezieltes Coaching für ei-
nen erfolgreichen Start in die Büh-
nen-Karriere. Mit dem VarietéGesell-
schaftsAbend setzen RWE Deutsch-
land und die Stadtwerke Geldern ihr
Engagement für die Kulturlandschaft
in der Region konsequent fort. Sie
unterstützen vielversprechende Ta-
lente und bescheren den Zuschauern
einen humorvollen Energieschub für
den Alltag. Maltre Willi alias Reiner Scharlow-

sky behält dennoch stets den Über-
blick und meistens auch die Conte-
nance. 
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Energetische Sanierung von Stadtvierteln:

Förderzusage für Barbaraviertel 
und InnenstadtAuf dem Weg zu einem „integrier-

ten Quartierskonzept“ für das
Barbaraviertel und die Innenstadt
ist die Stadt Geldern. Rückenwind
erhält das Projekt von der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW),
die Fördermittel in Höhe von
65.000 Euro bereitstellt.
Für Tim van Hees-Clanzett von
der Wirtschaftsförderung war der
Eingang des Förderbescheides ein
Festtag: „Es ist nicht nur die ener-
getische Sanierung in den Quar-
tieren, die uns interessiert. Wir
betrachten auch die soziale und
städtebauliche Situation. 

Genau da möchten wir an beste-
hende Initiativen wie das inte-
grierte Handlungskonzept für die
Innenstadt oder auch die Aktivi-
täten der Bürgerinitiative für das
Barbaragebiet anknüpfen“, so
Tim van Hees-Clanzett.
Hintergründe für die Aktivitäten
der Stadt Geldern ergeben sich
aus dem demografischen Wandel
und der Verschärfung der Geset-
ze bei der Energieeinsparungsver-
ordnung. Diese wird sich ab 2016
auch auf den Gebäudebestand
beziehen. „Das führt dazu, dass
bei größeren Gebäudesanierun-
gen diese Gebäude nach dem

energetischen Stand eines Neu-
baus saniert werden müssen“, er-
läutert Tim van Hees-Clanzett.
Vor allem die Situation von älte-
ren Menschen, die ihre Immobilie
selbst nutzen, könnte sich so ver-
schlechtern. Die energetische
Stadtsanierung ist eine Maßnah-
me aus der Kampagne „Lebens-
wertes Geldern! - Meine Verant-
wortung!“. Gelderns Klima-
schutzmanagerin Eva-Maria Ru-
dolf: „Unser Ziel ist es, durch das
Konzept die Anzahl der Gebäude-
sanierungen zu steigern und die
Besitzer zu unterstützen. Daraus
ergäbe sich sich selbstverständ-
lich auch ein Beitrag zum Klima-
schutz in Geldern. Gerade im Alt-
baubereich sind viele Einsparun-
gen möglich.“ Doch nicht jede
Maßnahme ist an jedem Gebäu-
de sinnvoll. Daher sollen die Ein-
zelfälle genau betrachtet werden.

„Alle Menschen sind herzlich ein-
geladen, sich an dem Prozess zu
beteiligen. Hier kann man aktiv
an der Gestaltung des eigenen
Viertels mitarbeiten und da hof-
fen wir auf rege Teilnahme“, er-
gänzt Bürgermeister Ulrich Jans-
sen. Fragen zum Projekt beant-
worten Eva-Maria Rudolf 
(Telefon: 02831 - 398347) und 
Tim van Hees-Clanzett 
(Telefon: 02831 - 398272).
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Unser Haus im Nierspark

Klimabewusst oder traditionell,

Wünsche kennen keine Einschränkung! 

Wohnqualität ist Lebensqualität!
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Hier wollen 
wir Leben!

Zwischen Goltenhof und Nierspark:

Neue Niersbrücke für Radler und Fußgänger 
Der Brückenschlag ist gelungen: Ab sofort ist das Baugebiet Nierspark für Rad-
fahrer und Fußgänger auch über die Niers hinweg erreichbar. Damit entsteht
nicht nur eine Verbindung zwischen der Straße Am Goltenhof und dem Niers-
park, auch für viele Radler aus Pont und Veert gibt es nun eine attraktive An-
bindung an das Baugebiet, den Gelderner Bahnhof und die Innenstadt. Ge-
meinsam mit Vertretern der ausführenden Unternehmen, der Oberen Was-
serbehörde und des Tiefbauamtes gab Gelderns Bürgermeister Ulrich Jans-
sen die neue Brücke über die Niers für den Verkehr frei. 
„Genau genommen sind bei dieser Brücke nur sämtliche Aufbauten, wie zum
Beispiel das Geländer und der besonders haltbare Bodenbelag aus Holz und
Kunststoff neu. Die Betonkonstruktion stammt von einer gebrauchten Brü-
cke und wurde komplett überarbeitet“, erläuterte Wolfgang Wellen vom Wach-
tendonker Ingenieurbüro Janssen.  Damit profitierten die Gelderner vom Tipp
des Tiefbauunternehmers Paul van Boekel. Ihm und seinem Bauleiter Aloys
Berendsen war bei Arbeiten in der Nähe des Arnheimer Ikea-Marktes eine Brü-
cke aufgefallen, die offenbar nicht mehr benötigt wurde. Und Tiefbauamts-
leiter Frank Hackstein lächelt dankbar: „Die Unterkonstruktion dieser Brücke
passte bei uns genau. Wir konnten so etwa die Hälfte der Kosten einsparen“.
Kalkuliert waren gut 300.000 Euro. Tatsächlich gekostet hat sie nun etwa 155.000
Euro. 

� Klima- u. Lüftungsanlagen
� Holzbefeuerung
� Gas- und Öltechnik
� Kaminsanierung
� Flüssiggasanlagen
� Solaranlagen
� Photovoltaik
� Wärmepumpen
� H2O-Aufbereitung
� Energieberatung
� Haustechnik

47608 Geldern | Gräfenthalstr. 40 | Tel. 0 28 31 - 13 38 13w
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Ließ es sich nicht nehmen, die neue Niersbrücke persönlich in Augenschein
zu nehmen: Petra Knabben (Mitte) von der Oberen Wasserbehörde, die von
einer großen Gelderner Delegation um Bürgermeister Ulrich Janssen und
dem Ponter Ortsbürgermeister Rolf Pennings empfangen wurde. 
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Wir freuen 
uns auf  
Ihren Besuch!

Jetzt in neuem Ambiente 
auf 1700 qm!!!

Sport & Mode

Schulstraße 47 · 47608 Geldern-Veert
Telefon 0 28 31 / 38 81 · Fax 0 28 31 / 79 69
e-Mail fussbodentechnik-dicks@t-online.de
www.fussbodentechnik-dicks.de

Seit über 50 Jahren steht unser 
Fachbetrieb für solide Kompetenz, 
herausragende Qualität und seriöse, 
preisleistungsorientierte Servicean-
gebote rund um Bodenbeläge.

Falls Sie befürchten, dass das Schleifen Ihres Holzfußbodens mit stunden-
langem Hausreinigen verbunden ist, so können Sie nun unbesorgt sein!

STAUBFREIES SCHLEIFEN  von Parkettböden
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Doch schauen wir ein wenig zurück.
1979  von den Eheleuten Elisabeth
und Heiner Dorenkamp gegründet,
hat sich das Unternehmen immer
weiter entwickelt. Mehrere Umbau-
ten gab es bereits - der letzte Fein-
schliff wurde 2006 ausgeführt. Ne-
ben der neuen Schaufensterfront
war damals auch die Neugestaltung
des Innenraums Bestandteil der Um-
strukturierung. Seit 2011 ist Christi-
an Ricken Inhaber des Sportsorti-
menters und hat auf der guten Ba-

sis viele neue Ideen erarbeitet, Chan-
cen wahrgenommen und das Haus
so „fit“ für die Zukunft gemacht.
Das renommierte Fachgeschäft aus
Geldern ist „eine der ersten Adressen“
in Sachen Sportausrüstung am un-
teren Niederrhein. Kunden von nah
und fern zählen zu den treuen
Stammkunden. 
„Was ist neu im Angebot?“ und
„Was hat sich geändert?“ - so fragen
Sie sich als Leser/in. In den zwei
Häusern gibt es unterschiedliche

Gravendyck Bedachungen GmbH
Gerhart Hauptmann Straße 26
47608 Geldern 
Telefon: 0 28 31 . 58 39 
Fax: 0 28 31 . 58 17

email: info@gravendyck-bedachungen.de
www.gravendyck-bedachungen.de

Fachbetrieb für Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik
Steildach  Flachdach  Metalldach  Fassade  Holzbau  Balkon  Terrasse  Gründach

Wer im letzten halben Jahr über die  Burgstraße nach Geldern fuhr, kam
direkt daran vorbei - an der Baustelle zur Vergrößerung des Intersporthau-
ses Dorenkamp direkt am Eingang des Niersparks.  Nach einem halben Jahr
Bauzeit und der Zusammenarbeit mit vielen ortsansässigen Handwerken,
präsentiert sich die Sportwelt nun auf ca. 1700 m².  Insgesamt 50 Parkplätze
bieten reichlich Abstellmöglichkeit fürs Auto. Vor zwei Wochen wurde die
Eröffnung des Neubaus „Haus 2“ gefeiert.  Attraktionen wie der BMX-Free-
styler, Breakdance-Darbietungen und der Auftritt der Cheerleader sorgten
für einen gelungenen Rahmen während der Eröffnungstage. 

Intersport Dorenkamp - neu - inn
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Sportwelten mit differierenden Pro-
duktgruppen. Ziel der Neugestal-
tung war zum einen mehr Platz auf
der Verkaufsfläche für ein breiteres
Angebot zu haben und zum anderen
eine klare Struktur der Erlebniswel-
ten zu bieten.   Im „Haus 1“ - dem bis-
her genutzten Gebäude - werden die
Bereiche „Running“, „Training“, „Ten-
nis“ und „Funwheel“ angeboten. Des
Weiteren finden Sie in Sachen „Fit-
ness“ von der Bekleidung über Zu-
behör bis zur Ausrüstung auch ein
großes Angebot an Fitnessgeräten.
Neu im „Haus 1“ ist die deutlich er-
weiterte „Kinderwelt“ - diesem Kun-
denwunsch nach einem umfassen-
deren Angebot ist Christian Ricken
gerne nachgekommen. Freunde des
Teamsports finden in den Sportarten
„Fußball“, „Handball“, „Volleyball“
und „Tennis“ sowohl als Einzelperson
als auch für die Teamausstattung mit
Intersport Dorenkamp den kompe-
tenten Ausrüster für den Vereinssport.
In dem neu gebauten „Haus 2“ sind
die Wander- und Trekkingfreunde
ebenso herzlich willkommen wie
alle, die modische Akzente in ihrer
Freizeitkleidung suchen. Die „Out-
doorwelt“ und die „Freizeitwelt“ er-
strecken sich auf ca. 750m . Auch hier
wurde dem Wunsch der Kunden
nach einem breiteren Angebot ent-
sprochen - hier findet jeder etwas. Sai-
sonal wird im „Haus 2“ auch Bade-
mode für Damen und Herren sowie
Kinder angeboten.

Das Besondere beim Einkauf bei Intersport Dorenkamp
ist das Team von knapp 30 Angestellten. Im Haus In-
tersport Dorenkamp ist Teamgeist zu spüren und eine
hohe Identifikation mit der eigenen Aufgabe. Die fach-
lich gute Beratung, verbunden mit einem zuverlässi-
gen Service lässt Neukunden zu Stammkunden wer-
den. Auf interessante saisonale Aktionen in den The-
menwelten kann man gespannt sein. Dem Team von
Intersport Dorenkamp weiterhin viel Erfolg.

Herzlich Willkommen
Lassen Sie sich begeistern von der modernen deut-
schen Küche mit saisonal wechselnder Speisekarte.

Saftige Steaks, frischer
Fisch und ausgesuchte
vegetarische Gerichte
werden täglich frisch
zubereitet mit besten
Produkten aus der Regi-
on.
Freuen Sie sich auf
hausgemachte
Nudeln, eigene Soßen-
kreationen und selbst-
gebackene Brote. Für
jeden Geschmack ist
etwas dabei.

Genießen Sie die Zeit für ein
gutes Essen mit der Familie, mit Freunden und
Bekannten in angenehmer Atmosphäre.
Daniel Thomas und sein Team freuen sich auf
Ihren Besuch.

Thomas
Dein Restaurant in Geldern

Issumer Straße 72 |  47608 Geldern
www.thomas-restaurant.de

02831 -  9760600 | info@thomas-restaurant.de

Öffnungszeiten :
Unsere Küche kocht für Sie:

�Montag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag und Samstag:
à la Carte ab 17.30 Uhr

� Sonntag: 
à la Carte von 12.00-14.30 Uhr 
und à la Carte ab 17.30 Uhr

� Dienstag:
Ruhetag

novativ - begeisternd
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Internet www.hausboeckelt.de
e-mail haus-boeckelt@t-online.de

Telefon 0 28 31 / 43 41
Telefax 0 28 31 / 8 91 15

Geführte Besichtigungen sind jederzeit möglich!
Lessingstraße 6 - 8 · 47608 Geldern
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 - 16.00 Uhr

Zum zweiten Mal wird es im „Haus Boeckelt“ 
auf der Lessingstraße 6-8 in Geldern einen 
Weihnachtsbasar geben. Genauer gesagt, 
davor. Denn in diesem Jahr wird der Basar 
in einem großen Zelt vor den Pfl ege- und 
Wohngemeinschaften stattfi nden. Silvia 
Degen, die Leiterin der Sozialen Betreuung: 
„Unsere Bewohnerinnen und Bewohner sind 
schon ganz aufgeregt und basteln gemeinsam 
mit den Betreuungskräften, Pfl egerinnen 
und Pfl egern sowie einigen Angehörigen, 
an einer Vielzahl zuvor festgelegter Termine, 
seit Anfang September. Auch machen viele 
Mitarbeiter aus anderen Bereichen unseres 
Hauses nebst deren Familienmitgliedern 
mit.“ Gemeinsam mit Claudia Kuse, der 
stellvertretenden Geschäftsleitung und 
Iris Wilde, der Küchenleitung hat sie die 
Rahmenbedingungen der Veranstaltung 
geplant. Der Basar fi ndet in diesem Jahr am 
21. November in der Zeit von 13:30 - 17:30 Uhr 
statt. „Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt.“ 
erklärt Iris Wilde „Unter anderem werden 

frische Waffeln, Christstollen, Kaffee, Kakao 
und Glühwein angeboten.“ „Selbstverständlich 
wird es an diesem Tag auch geführte 
Touren durch unser Haus geben und unsere 
Verwaltungsleitung, Monika Schreiber, steht zu 
allen Fragen zum Thema 
Heimaufnahme zur  Verfügung.“ 
ergänzt die Einrichtungsleiterin 
Ute Wilmsen. Der Erlös aus den 
Verkäufen und der Umsatz der 
Cafeteria kommen ausschließlich 
den Bewohnern zu Gute.

Die Bewohnerinnen und Bewohner 
sind eifrig bei der Sache.  

 „Die Bewohner haben einen 
Riesenspaß!“ sagt Silvia Degen.

Ute und Rainer Wilmsen, Einrichtungs- 
und Geschäftsleitung, freuen sich auf 
den Basar.

Auf dem Basar werden viele hübsche 
selbstgebastelte Dinge angeboten, 

aber auch selbstgemachte Marmeladen 
und Öle.

Herr Freiberg 
graviert wie ein 
Weltmeister. Das 
Ergebnis kann 
sich sehen lassen.                            

Haus Boeckelt

Vorbereitungen für den Weihnachtsbasar laufen auf Hochtouren

I N  G E L D E R N  M O B I L
sicher · bequem · schnell

Städtische Dienste Geldern  ·  Verkehrsbetrieb ·  Issumer Tor 36 · D-47608 Geldern  
Nahverkehrs-Info: 0 28 31 / 398 777
www.stadtlinie-geldern.de · eMail: verkehrsbetrieb@geldern.de

Bestellung TaxiBus  

und AnrufSammelTaxi:

0 28 31 / 398 765

TaxiBus

AnrufSammelTaxi

Regional- 
und StadtBus

de Geldersche

NiersExpress

Sonderfahrten zum 

„Herbst- und Kartoffelmarkt“

nach Pont am Sonntag

18.10.2015 ab 10.49 Uhr
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„Wie schnell doch 15 Jahre vergehen“,
so wundert sich Gerd Lange vom
Stadtmarketing und Kulturbüro der
Stadt Geldern, wenn er an die Anfänge
des Gelderlandenduros zurückdenkt.
Damals kam Christel Sager mit der Idee
ins Rathaus, doch mal solch eine mo-
torsportliche Veranstaltung in Gel-
dern zu organisieren. 
Der Sohn der damaligen stellver-
tretenden Bürgermeisterin war da-
mals bei KTM,  dem Weltmarkt-
führer für Enduro-Maschinen be-
schäftigt. „Damals ahnten wir nicht,
was da auf uns zukommen würde“,
so Gerd Lange. Tatsächlich war es
gar nicht so einfach, entsprechen-
de Flächen zu finden und geneh-
migt zu bekommen. Praktisch alle
Ackerflächen im Bereich Gelderns
liegen nämlich im Landschafts-
schutzgebiet und können, obwohl
regelmäßig von Landmaschinen
befahren, nicht einfach für Motor-
sport genutzt werden. Dazu braucht
man eine Genehmigung der „Un-

15. Gelderlandenduro am Welberssee

„The Final Countdown“ am 8. November
teren Landschaftsbehörde“, die man
dann doch nach hartem Ringen
bekam. In der Nähe zu Natur-
schutzgebieten sind derartige Ren-
nen ganz ausgeschlossen. Interes-
sen der Jagdpächter, des Umwelt-
schutzes, des Wasserschutzes, eines
Putenzuchtbetriebes, der Anlieger
und noch eine ganze Menge mehr
waren zu berücksichtigen.  
Aber dann lief es viele Jahre optimal
und die Gelderner Bevölkerung und
Besucher aus Nah und Fern nahmen
das Gelderlandenduro in ihr Herz auf.
Auch die Stars der Szene gaben sich
gerne ein Stelldichein, denn bei kei-
ner Veranstaltung dieser Art war es
möglich, sich an einem Tage gleich
auf drei unterschiedlichen Flächen
dem Wettkampf zu stellen. Unver-
gesslich ein Kommentar im Gäste-
buch der Veranstaltung „Kompli-
ment an die Gelderner für diese tol-
le Veranstaltung. Mit einer solchen
Idee käme ich bei uns im Rathaus
nicht einmal am Pförtner vorbei!“

Seit ein paar Jahren wurde die Su-
che nach Flächen jedoch so schwie-
rig, dass man zuletzt und auch
zum Finale nur noch auf das Ge-
lände der Kieswerke Welbers zu-
rückgreifen konnte.  Dort findet
auch jetzt das große Finale am
Sonntag, 8. November statt.
Das Organisatorenteam mit dem
Enduro Club Hassum und dem Sha-
dow Quad Racing Team aus Geldern
gibt noch mal alles, um aus der Flä-
che der Kieswerke Welbers ein wür-
diges Event-Areal zu machen. Zum
„Final Countdown“ werden wieder
zwei Startergruppen mit Enduros
und eine Gruppe mit Quads an
den Start gehen. Insgesamt werden
rund 150 Maschinen dabei sein. 
Los geht es um 8.30 Uhr mit dem ers-
ten Wertungsrennen der Quads.
Fast Nonstop geht es mit den Ren-
nen weiter bis um 12.45 Uhr, nach
dem letzten Rennen der Quads, die
erste Siegerehrung stattfindet. Um
13.30 Uhr startet das B Finale der En-

duros und von 14.15 bis 15 Uhr das A
Finale des letzten Gelderland enduros.
Bei der anschließenden Siegerehrung
wird man sicherlich in Erinnerungen
an 15 tolle Jahre schwelgen. 
Der Eintritt ist frei. Die Besucher wer-
den jedoch gebeten, möglichst mit
dem Zweirad, ob Fahrrad oder Mo-
torrad, zu kommen, denn die Park-
möglichkeiten sind begrenzt. Eine
Parkfläche an der Weseler Straße,
Abzweigung Aengenesch, wird es
wie in den Vorjahren geben. Dort
sorgt die Jugendfeuerwehr gegen
eine kleine Parkgebühr dafür, dass
die ankommenden Autos ord-
nungsgemäß geparkt werden kön-
nen. Für das leibliche Wohl am
Welberssee sorgt die Bruderschaft
der Boeckelt, die das schon seit vie-
len Jahren mit großer Begeiste-
rung macht. Das Gelderlandendu-
ro ist eine Gemeinschaftsproduktion
des Stadtmarketings Geldern mit
dem Enduro Club Hassum und Sha-
dow Quad Geldern. 

QI GONG

Weseler Str. 16
(Vogt-von-Belle-Platz)
47661 Issum

www.ihr-wohlfühl-haus.de

Nach chinesischer Heilkunde

· Lang same, flie ßende Bewe gun gen
· effektiver Stressabbau
· Stärkung des Immunsystems
· unab hän gig von Vor kennt nisse und Alter

jetzt anmelden unter: 02835 / 1480

AB DEM 13. OKTOBER
DI., 18 + 19 UHR

 85€

10
-WOCHEN-KU

R
S

ESSEN. TRINKEN. GENIESSEN.

IM SCHLOSS

Gelderns schönster Platz im Grünen –
Unser Biergarten im Schloss Haag

Restaurant Kloibers im Schloss
Bartelter Weg 8 (Schloss Haag) · Geldern

T 02831 924425 E info@kloibers.com
www.kloibers.com
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Ruth Hasselmann berät im Rathaus:

Rentenverläufe rechtzeitig klären 
„Die Rententräger schreiben ihre Versicherten an
und bitten sie, ihre Daten auf den neuesten
Stand zu bringen. Das ist für viele Menschen ein
Problem. Dabei und bei der Annahme der Ren-
tenanträge bin ich gern behilflich.“ Das sagt
Ruth Hasselmann, die im Gelderner Rathaus da-
für sorgt, dass anrechenbare Zeiträume, zum
Beispiel für Erziehung, Schulbesuch, Ausbildung
oder Studium im Rentenverlauf auch belegt
werden. „Ich empfehle, so etwas rechtzeitig an-
zugehen. Dann sind die Daten beim Versicherer
präsent“, so Ruth Hasselmann. 
Weitere wichtige Info-Bausteine sind Verände-
rungen im Rentenrecht. So ergäben sich bei-
spielsweise viele Fragen zur abschlagsfreien Rente ab 63. Ein Besuch im Rat-
haus kann auch interessant sein bei Fragen zu den übrigen Inhalten des Ren-
tenpakets, wie der Mütterrente, der Erwerbsminderungsrente oder auch der
Erhöhung des Reha-Budgets.  
Ruth Hasselmann ist zur Terminabsprache im Gelderner Rathaus erreichbar
unter Telefon 02831 - 398511 (Mail: ruth.hasselmann@geldern.de). �

Hilft den Versicherten,
ihre Rentendaten zu klä-
ren: Ruth Hasselmann.

Eröffnung Fotoausstellung- Geldern ist malerisch

Anlässlich des Fotowettbewerbs der Sparkasse Krefeld zum diesjährigen in-
ternationalen Straßenmalerwettbewerb lud Jakob Janßen, Repräsentant der
Sparkasse Krefeld, am 28.08.2015 in die Sparkasse in Geldern zur Ziehung der
Gewinner sowie zur Eröffnung der Ausstellung ein. Die 40 schönsten Bilder
sind ab sofort für drei Wochen in der Sparkasse in Geldern zu bewundern.
Die Glücksfee Madita Inderfurth, die im August diesen Jahres ihre Ausbildung
bei der Sparkasse Krefeld begonnen hat, zog aus den ausgestellten Bildern
die zehn Gewinner: Den 1. Platz machte Heinz Spütz und durfte sich über ei-
nen Werberinggutschein in Höhe von 300 Euro freuen. Maria Gabriela Thy
gewann den 2. Platz und einen Werberinggutschein im Wert von  200 Euro.
Über den 3. Platz freute sich Christian Weiler der mit einem Werberinggut-
schein von 100 Euro dotiert wurde. Die Plätze 4-10  konnten sich über einen
50 Euro-Gutschein für ein Fotobuch freuen.

Neue Bälle für den Volleyball-Club Eintracht Geldern
Die 1. Damenmannschaft des VC
Eintracht konnte im Verlauf
dieses Jahres bereits einige
sportliche Highlights erleben.
Neben dem Aufstieg in die Re-
gionalliga wurde die Mann-
schaft mit ihrem Coach Thomas
Cöhnen als „Mannschaft des
Jahres“ im Volleyball Kreis Kle-
ve ausgezeichnet. Die Freude

war groß, als Jakob Janßen, Regionaldirektor der Sparkasse Krefeld, 18 neue
Bälle, die den Anforderungen des Westdeutschen Volleyball-Verbandes für die
neue hohe Spielklasse gerecht werden, nun überreichen konnte. 
Für diese großzügige Spende bedankte sich Hartmut Harmsen, Vorsitzender
des VCE im Namen aller Spielerinnen bei Jakob Janßen, der sich bei einem Trai-
ningsbesuch des Regionalliga-Aufsteigers von der Leistung dieser Mannschaft
überzeugen konnte. Jakob Janßen gratulierte dem VCE zu seinem 40-jähri-
gen Jubiläum.

Arbeitsgemeinschaft Geldern will Brücken bauen

Selbsthilfe ist im Raum Geldern etabliert
Über reges Interesse aus der Bevölkerung freuten sich die Vertreter der Ar-
beitsgemeinschaft der Selbsthilfegruppen in Geldern bei ihrem Selbsthilfe-
tag auf dem Gelderner Marktplatz. Die Präsentation lockte zahlreiche Inte-
ressenten an die Infostände. Unter dem Leitspruch „Wir bauen Brücken“ lu-
den gleich zehn Gruppen zum Gespräch ein.
Ebenfalls dabei waren das Reha-Zentrum Gel-
dern und das Sanitätshaus Kessels. Das Info-
Angebot reichte von Beratungen bei Erkran-
kungen wie Osteoporose, Morbus Crohn,
Schlaganfall, Diabetes, Krebserkrankungen
oder auch bei Niereninsuffizienz. Ein weite-
res großes Thema war die Alkoholabhän-
gigkeit. Hier wurde sogar ein Selbstversuch
mit einer „Rauschbrille“ angeboten, die eine
Sehbehinderung, wie sie nach Alkoholkonsum
auftritt, simulierte. Ebenfalls dabei war der pa-
ritätische Wohlfahrtsverband als Dachorga-
nisation für Selbsthilfegruppen. Die Selbst-
hilfegruppen bieten Unterstützung und Be-
ratung in Situationen, die mitunter bis an Exis-
tenzängste heran reichen. Ansprechpartner
der AG Geldern sind Ingeborg Nagel (ingenagel@crohncolitis.de) und Irmgard
Stöffken (i.stoeffken@lotsen-nrw.de). �

Gar nicht einfach: Mit einer
Rauschbrille hat bereits der
Gang über eine gerade Linie
seine Tücken.
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Gut zu wissen …
Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von
Werner Rau Spezialist für Energiesparende Heiztech-
nik und den Erlebnisraum Bad aus Geldern

Rote Karte für alte Schätzchen.
Ende 2015 sehen Heizungen, die vor
1985 eingebaut wurden, die Rote Kar-
te und müssen ersetzt werden. Das
legt die im Mai 2014 in Kraft getretene
Änderung der Energieeinsparverord-
nung (EnEV) fest. Demnach dürfen
Heizkessel, die vor dem 1. Januar 1985
eingebaut oder aufgestellt worden
sind, nicht mehr betrieben werden. Al-
lerdings gibt es verschiedene Aus-
nahmen. 
Laut Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie liegt das durch-
schnittliche Alter der Heizgeräte in
Deutschland bei 17,6 Jahren. Mehr als
ein Drittel (36 Prozent) ist sogar älter
als 20 Jahre. Über 70 Prozent der in-
stallierten Heizgeräte würden nur
die Effizienzklasse C, D oder E errei-
chen. Hier liegt großes Potenzial für
Effizienzsteigerungen. Die Pflicht
zum Einmotten alter Heizungen soll
helfen, den CO2-Ausstoß zu mindern. 
Eine weitere Neuerung: Für Heizkes-
sel, die älter als 15 Jahre sind, gilt ab
dem 1. Januar 2016 das neue Effi-
zienz-Etikett. Es soll Verbraucher über
den individuellen Effizienzstatus ih-
res Heizkessels informieren.

Anzeige

Herbstzeit ist
Wartungszeit.

Für den sicheren und 
energiesparenden Betrieb 
Ihrer Heizung. 

Für zuverlässig 
gemütliche Wärme.

Gottlieb-Daimler-Straße 7
47608 Geldern
0 28 31 / 9 44 23
www.rau-24.de
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Winterliche Ausstellung am 22. November

Kunsterlebnis im Haus Lambert 
„Kunst und Kunsthandwerk“ im winterlichen „Haus
Lambert“ erleben - dazu und zur gleichnamigen Aus-
stellung laden Paul und Inge Lambert am Sonntag,
22. November, von 11 bis 17.30 Uhr in ihr Haus am Ro-
chusweg 25 nach Lüllingen ein.  Zu sehen sind neue
Bilder in Acryl- und Aquarelltechnik sowie Objekt-
arbeiten in Stahl, Ton, Bronze und Beton sowie in-
novative Kreationen des neuen Designerschmucks.
Dies alles im malerischen Ambiente von „Haus Lam-
bert“, dessen Gartenanlagen schon mehrfach im Rah-
men der Aktion „Offene Gartenpforte“ begeistert haben. 
Ein Besuch am Rochusweg hat diesmal also einen ganz besonderen Reiz. �

Bitte Termine vereinbaren:

Energieberatung im Rathaus

Mit einer fachgerechten Wärmedämmung lassen sich Energieverbrauch
und Heizkosten senken. Gleichzeitig gewinnt das Haus an Wert und die
Bausubstanz wird geschützt. Nicht zuletzt erzeugen rundum warme Wän-
de auch ein behagliches und gesundes Raumklima. Darauf weist die Ver-
braucherzentrale Nordrhein-Westfalen hin. Wie die Stadt Geldern mitteilt,
besteht auch im Gelderner Rathaus regelmäßig die Möglichkeit, sich von
unabhängigen Fachleuten der Verbraucherzentrale zu allen Fragen der Ener-
gieeinsparung und zur Förderung der energetischen Gebäudesanierung
informieren zu lassen. Der Energieberater, Diplom - Ingenieur Günter Rabe,
zeigt auf, wie durch die intelligente Kombination verschiedener Maßnahmen
Kosten, Nutzen und Spareffekte optimiert werden können. „Die Energie-
beratung der Verbraucherzentrale ist in der Regel am ersten Montag im
Monat im Rathaus“, erklärt Doris Schreurs, die die Termine koordiniert, um
lange Wartezeiten zu vermeiden. Sie ist erreichbar unter Telefon 02831 -
398308 (Mail: energieberatung@geldern.de). �

Immer am ersten Montag im Monat im Gelderner Rathaus zur Energie-
beratung: Günter Rabe von der Verbraucherzentrale NRW, hier im
Gespräch mit Doris Schreurs auf dem Gelderner Wochenmarkt.

Landcafé Steudle
Montag bis Freitag: 14.00 bis 18.00 Uhr

Samstags, Sonntags und Feiertags: 9.30 bis 18.00 Uhr
Dienstags: Ruhetag

Samstags, Sonntags und Feiertags: Großes Frühstücksbuffet.
Täglich Frühstücksbuffet bei Voranmeldung für Gruppen ab 10 Personen.

Täglich Kuchenverkauf und Kuchenlieferung zu allen Anlässen.

Hanrathsweg 3 (Ecke Meiersteg) · 47608 Geldern-Vernum · Telefon: 0 28 31 / 9 76 89 65
Großer Parkplatz, große Gartenterrasse · www.landcafe-steudle.de
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Samstag, 10.10.2015 ,20:00 Uhr

Brian Auger’s OBLIVION EXPRESS macht Station im Muddy Waters
Brian Auger kommt im Oktober! Mit dabei sind in Geldern sein Sohn Karma als Schlagzeuger, Travis Carlton als Bas-
sist und der sensationelle Alex Ligertwood als Sänger und Gitarrist.
„Diese beiden Ausnahmetalente, Brian Auger, den Hammond-Guru, und Alexander Ligertwood wieder
gemeinsam auf der Bühne präsentieren zu dürfen, ist für uns eine besondere Ehre“, sagt Claudia Gep-
pert-Kohnle von TonART-promotions. 
„Zur Niersbrücke“  Harttor 27 | 47608 Geldern | VVK 25Euro incl. Gebühr | AK 28 Euro | freie Platzwahl 
Karten gibt es bei: www.culturkreis-gelderland.de | Bücher Keuck, Geldern | Musikhaus Welbers, Kevelaer 

2424

@ngeklickt
Starke Partner für
ein starkes Geldern

www.all- 4 -event.de

Harttor 29/31 · 47608 Geldern

www.wein-und-tabakhaus.de

Inh. Bruno Hüskes

Digital- und Großformatdruck

Zeppelinstr. 12 · 47608 Geldern47608 Geldern

uck

 12 · .Zeppelinstr

tdrormaoßffoDigital- und Gr

Bahnhofstr. 2a · 47608 Geldern

www.sommer-geldern.de

www.sparkasse-krefeld.de
Markt 12- 15 · 47608 Geldern

S Sparkasse Krefeld

Volksbank
an der Niers

www.vb-niers.de

www.fussbodentechnik-dicks.de

Stauffenbergstraße 37 · 47608 Geldern

www.restaurant-lindenstuben.de

Restaurant Lindenstuben

WIR inGELDERN
alle zwei Monate

kostenlos

Am 19. Oktober in der Aula:

„Die Vögel“ - Mischung aus Thriller und Kammerspiel
Alles was Flügel, Krallen und Schnäbel hat, geht ohne ersichtlichen Grund zum
Angriff auf die Menschheit über. Gelderns Kulturring zeigt am Montag, 19. Ok-
tober, ab 20 Uhr „Die Vögel“, einen Thriller von Conor McPherson nach einer
Kurzgeschichte von Daphne du Maurier. 
Der Thriller „Die Vögel“ ist vor allem aus dem legendären gleichnamigen Ki-
noerfolg von Hitchcock dem Publikum ein Begriff. Karten zu dieser Mischung
aus psychologischem Kammerspiel und atmosphärisch aufgeladenem Thril-
ler gibt es im Preisrahmen von 9 bis 12,50 Euro im Kulturbüro der Gelderner
Stadtverwaltung. Infos unter Telefon 02831-398444 (Mail: kultur@geldern.de). Simone Ritscher in der Rolle der Diane.

Oscar-Kandidat in der Filmzeit des Kunstvereins:

Im Labyrinth des Schweigens 
„Im Labyrinth des Schweigens“ erzählt am Donnerstag, 22. Oktober, ab 20 Uhr
im Gelderner Herzogtheater die Geschichte eines engagierten jungen
Staatsanwalts, der im Deutschland der Fünziger gegen einen ehemaligen Ausch-
witz-Wärter ermitteln will. Der von Giulio Ricciarelli inszenierte Film wurde
im August 2015 als deutscher Kandidat für eine Oscar-Nominierung in der
Kategorie „Bester fremdsprachiger Film“ benannt. Karten gibt‘s für 8,50 Euro
direkt an der Kinokasse des Herzogtheaters.
Die nächste Filmzeit flimmert am Donnerstag, 12. November ab 20 Uhr über
die Kino-Leinwand. In der schwarzen Komödie „Einer nach dem anderen“ ist
Bruno Ganz als Patriarch einer Killersippe zu sehen.   Karten für je 8 Euro gibt’s
an der Kinokasse des Herzogtheaters.

Staatsanwalt Johann Radmann 
(Alexander Fehling).

Chor 1847 Geldern singt in der Aula:

Schöne Stimmen mit Rhythmus, Rock und Pop 
Ein Chorkonzert, das seinem Motto „Rhythmus, Rock + Pop“ gerecht wird,
veranstaltet der „Chor 1847 Geldern“ am Sonntag, 25. Oktober, ab 17 Uhr
in der Aula im Lise-Meitner-Gymnasium. Unterstützt werden die Sän-
gerinnen und Sänger von der Studioband „4you“ und erstmals von der
Rhythmusformation „Grupo Samba Percusssion“. Auf dem Programm des
Konzerts stehen Oldie-Hits von Queen, Coldplay, der Ersten allgemeinen
Verunsicherung, der Ärzte und auch Werke von Udo Jürgens sind dabei.
Eintrittskarten gibt es ab sofort im Bücherkoffer Derrix in der Issumer Stra-
ße, bei allen Chormitgliedern und auf www.chor1847.de. 

Goethes Klassiker am 5. November im Refektorium

Die Leiden des jungen Werther
Zu einem Einpersonenstück um den wohl berühmtesten Selbstmörder
der Weltliteratur lädt das Kulturbüro der Stadt Geldern am Donnerstag,
5. November, ab 20 Uhr in das Refektorium am Berufskolleg des Krei-
ses Kleve am Ostwall ein: „Die Leiden des jungen Werther“, Johann
Wolfgang Goethes Briefroman von 1774 ist eines der erfolgreichs-
ten Erzählwerke. In der Regie von Joachim Berger spielt Michael Groß-
schädl die Titelrolle. Für nur sechs Euro sind die Karten zu diesem
Literaturklassiker im Kulturbüro des Rathausees zu haben. Infos un-
ter Telefon 02831 - 398444 (Mail: kultur@geldern.de). 
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Am 26. November in der Aula:

Woody Allens „Geliebte Aphrodite“
Stadt-Neurotiker und Starautor Woody Allen  wird mit seiner Komödie „Geliebte Aphrodite“ am
Donnerstag, 26. November, auch das Gelderner Publikum in der Lise-Meitner-Aula begeistern. Um
20 Uhr hebt sich der Vorhang für die Geschichte der Ehe von Amanda und Lenny Weinrib. Eigentlich
läuft sie tadellos, allein es fehlt der Nachwuchs. Amanda hat einen dringenden Kinderwunsch,

will aber ihre Karriere nicht durch eine Schwangerschaft gefährden. Ihr Plan, ein Kind zu
adoptieren, stimmt Lenny, seines Zeichens Sportreporter, skeptisch. Doch Söhnchen

Max, einmal in der kleinen Familie angekommen, entwickelt sich phänomenal. Er muss
das leibliche Kind wahrer Genies sein. Lenny begibt sich auf die Suche nach den

richtigen Eltern und findet Linda - eine Prostituierte mit turbulenter Ver-
gangenheit und bewegter Gegenwart. Während die Freundschaft der bei-
den immer enger wird, kriselt es zunehmend in der Ehe. Trotzdem kommt
es zu einer Liebesnacht mit ungeahnten Folgen.
Karten sind im Gelderner Kulturbüro des Rathauses im Preisrahmen von

9 bis 12,50 Euro zu haben. Infos unter Telefon 02831-398444 (Mail: kul-
tur@geldern.de). 

Wird Sportreporter Lenny zwischen Karrierefrau Amanda und der Prosti-
tuierten Linda aufgerieben? Woody Allens neurotische Figuren muss man
einfach mögen.

Im November:

Vier Theaterabende in Hartefeld 
Für Freunde des heimatlichen Theaters sind sie ein absolutes Muss: Die Abende der Theatergruppe
der Hartefelder St.-Antonius-Bruderschaft. Auch diesmal laden die Hartefelder die Theaterfreunde
aus Nah und Fern im November zu vier Vorstellungen in den Saalbau der „Dorfschmiede“ ein. Der
Vorhang öffnet sich am 14. November (19 Uhr) sowie am 15., 21. und 22. November (alle 19.30 Uhr).
Der erste Abend beginnt ein wenig früher, da er als ‚kulinarischer Abend‘ ausgestaltet wird. Kar-
ten für dieses besondere Vergnügen gibt es direkt in der Dorfschmiede. Die Karten für die übri-
gen drei Abende verkauft die Bruderschaft zum Preis von je sieben Euro am Sonntag, 11. Oktober
ab 10 Uhr - ebenfalls in der Dorfschmiede. 
Gegeben wird der Dreiakter „Jeder lebt in Scheidung“ von Ralf Kaspari. Der greift mit seiner Ge-
schichte frontal die Lachmuskeln an. Da gibt es Beziehungskisten, missverständliche Fotos, Fremd-
gehen und sogar eine liebeshungrige Nachbarin. Kein Wunder, dass die Situation mit Fortdau-
er der Komödie allmählich kompliziert wird. 
WIR inGELDERN wünscht schon jetzt viel Vergnügen.

Kurzmeldungen zur Vorweihnachtszeit:
Weihnachtsverlosung 
startet am 16. November! 
Die attraktive Weihnachtsverlosung der Mit-
gliedsgeschäfte des Gelderner Werberings startet
am Montag, 16. November. Ab diesem Termin gibt
es Märkchen und Teilnahmekärtchen in den Mit-
gliedsgeschäften des Werbering Geldern. Als
Hauptpreis wird es  eine Traumreise geben. Mehr
dazu und zu den Wochenziehungen und weiteren
Aktionen des Werberings gibt es in der nächsten
Ausgabe von WIR inGELDERN, die Ende November
erscheint.
Nikolausmarkt mit Eisbahn 
öffnet am 28. November!
In diesem Jahr wird es erneut einen Nikolausmarkt
mit einer Eislauffläche auf dem Gelderner Markt-
platz geben. Das teilte der Veranstalter, die Firma
Ernst Rent und Event mit. Die Eröffnung steht am
28. November auf dem Plan und bis zum 13. De-
zember wird der Nikolausmarkt mit verschie-
densten Aktionstagen laufen. Mehr dazu gibt es in
der nächsten Ausgabe von WIR inGELDERN, die Ende
November erscheint. 

Am 4. November in der Veerter Mühle

Autorenlesung 
mit Petra Hammesfahr
Eine wunderbare Gelegenheit, einen
Bestseller und seine Autorin gleich-
zeitig kennen zu lernen, verschaffen
die Bücherei Veert und Bücher Keuck
den Krimifreunden am Mittwoch, 4.
November, ab 19.30 Uhr in der Veer-
ter Mühle. Büchereileiterin Karin Hoe-
ver freut sich, mit Unterstützung der
Familie Biermann eine Krimilesung
mit Petra Hammesfahr im schönen
Ambiente der Veerter Mühle anbieten
zu können. Die Autorin liest aus ihrem
Erfolgsroman „An einem Tag im No-
vember“. Das Buch, das auch am
Abend erworben werden kann, erzählt
die Geschichte des spurlosen Ver-
schwindens eines fünfjährigen Mäd-
chens.  Tickets zur Lesung gibt es für
8 Euro bei Bücher Keuck in der Issu-
mer Straße. Infos auch bei Karin Hoe-
ver unter Telefon 02831 - 6116. �
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Der Wochenmarkt…
…immer eine Idee frischer

Jeden Dienstag und Freitag wird das
Angebot in der Gelderner Innenstadt
durch den Wochenmarkt bereichert.
Der Gelderner Wochenmarkt ist an den
Markttagen von 7 bis 13 Uhr geöffnet.
Ein begrenztes Marktangebot gibt es
auch in den Ortschaften:
Hartefeld samstags von 7 bis 13 Uhr,
Kapellen dienstags, freitags und
samstags von 7 bis 13 Uhr,
Lüllingen samstags von 8 bis 13 Uhr,
Walbeck donnerstags von 7 bis 13 Uhr. 

Veranstaltungen 
im Oktober
Highlights

3.10.2015 - 9 bis 18 Uhr
Antik- und Trödelmarkt 
Glockengasse, Geldern 
18.10.2015 - 10 bis 17 Uhr
Herbst- und Kartoffelmarkt
Ortschaft Pont 

Brauchtum
2. bis 6.10.2015
Kirmes in Walbeck 
4.10.2015 - 10 Uhr
Erntedankfest der Landfrauen
Martinihaus Kirchstraße, Veert
17.10.2015 - 12 bis 16 Uhr
Oktoberfest mit Vortrag
Heilig-Geist-Gasse 2-4, Geldern 

WirsinG 
im Treff am Issumer Tor

4.10.2015 - 15 Uhr
Gruppe „Immer wieder Sonntag“
5.10.2015 - 15 Uhr
Gruppe Handarbeiten
7.10.2015 - 15 Uhr
Gruppe Spiele 
12.10.2015 10 Uhr
Gruppe Malen
13.10.2015 - 14 Uhr
Gruppe Radfahren E-Bike
15.10.2015 - 14 Uhr
Gruppe Wandern
19.10.2015 - 15 Uhr
Gruppe Handarbeiten
26.10.2015 - 10 Uhr
Gruppe Malen

Sportliches
3.10.2015 - 13 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung 
10.10.2015 - 13 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein 
Treff: Parkplatz Stadtverwaltung
10.10.2015 - 14 Uhr
Radtourismus mit dem ADFC
Drachenbrunnen am Marktplatz
14.10.2015 - 14 Uhr
Radwanderung mit dem Kneippverein
Markt 17, Geldern 
24.10.2015 - 13 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Stadtverwaltung, Geldern

27.10.2015 - 18 Uhr
Vortrag: „Blutegel - 
Alte Therapie neu entdeckt“
Freizeit-Center Dieselstraße, Geldern 
27.10.2015 - 19 Uhr
Vortrag: „Elternunterhalt - Wenn
Eltern ins Heim kommen“
Kita St. Adelheid, Jahnstraße, Geldern
28.10.2015 - 19: Uhr   :  
Vortrag: 
„Darmspiegelung - Krebsvorsorge“ 
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Selbsthilfegruppen
6.10.2015 - 15 Uhr
Clementinchen - Frühchen-Treff
St.-Clemens-Hospital, Geldern 
16.10.2015 - 15 Uhr
Selbsthilfegruppe „Osteoporose“
St.-Clemens-Hospital, Geldern

Verschiedenes
2.10.2015 - 7 bis 13 Uhr
Wochenmarkt Geldern 
„Omas Gemüse Untereinander“
Marktplatz, Geldern 
10.10.2015 - 9 Uhr
Altkleidersammlung der Pfadfinder
Ortschaften Kapellen und Veert
10. und 11.10.2015 - 14.30
Ax-Dance Festival 
Walbecker Str. 180, Veert
10.10.2015 - 20 Uhr
Blues im Muddy Waters
Brian Auger & Alex Ligertwood
Saalbau „Zur Niersbrücke“, Veert
14.10.2015 - 14 Uhr
Wie kommt der „Moosbur“ 
in die Flasche
Ausflug der Kyffhäuser Marktplatz, Veert
17.10.2015 - 19.30 Uhr
Blind-Whisky-Verkostung
Wein- und Tabakhaus Hüskes am
Harttor, Geldern 
18.10.2015 - 18 Uhr
Irish Session
Boeckelter Schule, Boeckelt 
24.10.2015 - 19 Uhr
Joker- Schlagerparty mit Oliver Lukas
Lindenstuben, Geldern 
24.10.2015 - 20 Uhr
„Rock Arena“mit DJ Wolfgang Voss
Bistro Maxim, Geldern
30.10.2015 - 19 Uhr
Halloween-Übernachtungsparty 
für Kids ab 6
8Counts, Bahnhofstraße 26, Geldern
31.10.2015 - 13 Uhr
Vogelausstellung
Haus der Vereine, Pont

31.10.2015 - 13 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Stadtverwaltung, Geldern

Theater / Kulturelles
3.10.2015 - 18 Uhr
Konzert: Serenade 
Tonhalle am Boeckelter Weg, Geldern
17. und 18.10.2015 -11 bis 17 Uhr
Ausstellung: „Grenzenlos“
Freizeit-Künstler Geldern e. V. 
Martinihaus, Kirchstraße, Veert
17.10.2015 - 18 Uhr
„Hocus Pocus“ - Familienmusical
Zur Friedenseiche, Walbeck
18.10.2015 - 15 Uhr
„Hocus Pocus“ - Familienmusical
19.10.2015 - 20 Uhr
Theater: „Die Vögel“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium, 
22.10.2015 - 19 Uhr
Event und Kabarett: „Gag und Speck“
SeePark Danziger Straße, Geldern 
22.10.2015 - 20 Uhr
Filmzeit: „Im Labyrinth des Schweigens“
Herzogtheater, Geldern 
25.10.2015 - 17 Uhr
Konzert mit dem Chor 1847
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium, 
25.10.2015 - 18 Uhr
Lesung:  Hermann Hesse
„Das Glasperlenspiel“
Heilig-Geist-Kirche, Geldern 
30.10.2015 - 20 Uhr
VarieteGesellschaftsAbend
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium, 

Vorträge / Info 
9.10.2015 - 19 Uhr
Informationsabend mit Hausbesichtigung 
Geburtshaus am Harttor, Geldern
11.10.2015 - 11 bis 18 Uhr
2. Gelderner Gesundheitsmesse 
Halle Gelderland im SeePark, Geldern
12.10.2015 - 20 Uhr
Vortrag: Rückenschmerz 
RehaZentrum, Clemensstraße, Geldern
14.10.2015 - 19 Uhr
Infoabend mit Kreißsaalführung
St.-Clemens-Hospital, Geldern
19.10.2015 - 20 Uhr
Vortrag: Dr. Georg Cornelissen
„Gelderner Familiennamen“
Tonhalle am Boeckelter Weg, Geldern
20.10.2015 - 18 Uhr
Vortrag: Chronischer Schmerz 
aus psychosomatischer Sicht
Gelderlandklinik, Geldern 
22.10.2015 - 20 Uhr
Vortrag: „Schon wieder krank!“
Krankheiten bei Kindern
St.-Clemens-Hospital, Geldern 

Notdienstrufnummern:
Ärztlicher Notdienst
Kreis Kleve 01 80 - 5 04 41 10
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
01 80 - 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfragen
02 28 - 1 92 40
Krankenhaus Geldern
0 28 31 - 39 00

Diese Apotheken
helfen Ihnen am
Wochenende

Für die Daten bedanken wir uns bei
„cuypers apotheken“
www.cuypers-apotheken.de

(Änderungen vorbehalten)

Oktober 2015 
Samstag, 3. Oktober
Stern-Apotheke, Kevelaer
Markt-Apotheke, Straelen
Sonntag, 4. Oktober
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Samstag, 10. Oktober
Martinus-Apotheke, Veert
Burg-Apotheke, Alpen
Sonntag, 11 Oktober
Stern-Apotheke, Kevelaer
Apoth. zur Friedenseiche, Wachtendonk
Samstag, 17. Oktober
Galenus-Apotheke, Geldern
Sonntag, 18. Oktober
Gelderland-Apotheke, Geldern
Samstag, 24. Oktober
Rathaus-Apotheke, Kevelaer
Löwen-Apotheke, Aldekerk
Sonntag, 25. Oktober
Martinus-Apotheke, Veert
Samstag, 31. Oktober
Hubertus-Apotheke, Kevelaer
Apoth. zur Friedenseiche, Wachtendonk

November 2015
Sonntag, 1. November
Südwall-Apotheke, Geldern
Samstag, 7. November
Dorf-Apotheke, Walbeck
Sonntag, 8. November
Hubertus-Apotheke, Sevelen
Adler-Apotheke, Alpen
Samstag, 14. November
Dorf-Apotheke, Kapellen
Markt-Apotheke, Straelen
Sonntag, 15. November
Drachen-Apotheke, Geldern
Samstag, 21. November
Barbara-Apotheke, Geldern
Sonntag, 22. November
Marien-Apotheke, Nieukerk
Samstag, 28. November
Südwall-Apotheke, Geldern
Burg-Apotheke, Alpen
Sonntag, 29. November
Adler-Apotheke, Sonsbeck
Löwen-Apotheke, Aldekerk
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28.11.2015 - 13 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Stadtverwaltung, Geldern    

Theater / Kulturelles
1.11.2015 - 11 bis 18 Uhr
Fotoausstellung: 
„Alte Kapellener Familien“
Bürgersaal Lange Straße, Kapellen
4.11.2015 - 19 Uhr
Autorenlesung mit Petra Hammes-
fahr „An einem Tag im November“
Veerter Windmühle, Veert 
5.11.2015 - 20:00 Uhr
Große KLEINkunst: 
„Die Leiden des jungen Werther“
Refektorium am Ostwall, Geldern 
5.11.2015 - 20 Uhr
Kabarett: Jürgen B. Hausmann 
„Wie jeht et?!“ „Et jeht!“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
7.11.2015 - 18 Uhr
Konzert: Serenade
Tonhalle am Boeckelter Weg, Geldern
8.11.2015 - 14:30 Uhr und 17 Uhr
Familienkonzerte:
„Elefantenpups - Rettet den Zoo!“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium 
10.11.2015 - 19 Uhr
Mordsgeschichten mit Biss
FBS, Mühlenweg 35, Geldern
10.11.2015 - 20 Uhr
Mundartabend von Veertern
für Veerter und andere 
Gaststätte „Alt Veert“, Veert
12.11.2015 - 20 Uhr
Filmzeit „Einer nach dem anderen“
Herzogtheater, Geldern 
16.11.2015 - 18 Uhr
Vortrag zum 140. Geburtstag von 
Henriette Brey - 
„Die Dichterin in der Seele“
Haagsches Haus, Lange Str. 34, Kapellen 
16.11.2015 - 20 Uhr
Vortrag: 
Der Niederrhein in der Franzosenzeit
Tonhalle am Boeckelter Weg, Geldern
20.11.2015 - 20 Uhr
5. Gelderner Poetry Slam 
Realschule An der Fleuth, Geldern
21.11.2015 - 19 Uhr
Konzert: Cäcilienfest 
Martinihaus, Kirchstraße, Veert
26.11.2015 - 20 Uhr
Theater: „Geliebte Aphrodite“
Aula im Lise-Meitner-Gymnasium
29.11.2015 - 18 Uhr
Weihnachtskabarett: Lioba Albus 
Tonhalle am Boeckelter Weg, Geldern

Vorträge / Info 
3.11.2015 - 9.30 bis 11.30 Uhr
Elternschule: „Säuglingsernährung“
St.-Clemens-Hospital, Geldern
4.11.2015 - 18 Uhr
Therapieziele bei Diabetes mellitus
St.-Clemens-Hospital, Geldern 
5.11.2015 - 19 Uhr
Info-Veranstaltung der KAB: Prostituti-
on, Menschenhandel, Menschenwürde.
Und was macht die kath Kirche? 
Pfarrheim am Kirchplatz, Geldern
6.11.2015 - 19 Uhr
Informationsabend mit Hausbesichtigung
Geburtshaus am Harttor, Veert 
9.11.2015 - 20 Uhr
Vortrag: „Rückenschmerz“
RehaZentrum Clemensstraße, Geldern 

10.11.2015 - 18 Uhr
Vortrag: Der Mensch ist so alt wie
seine Gefäße
Freizeit-Center, Dieselstraße, Geldern 
11.11.2015 - 19 Uhr
Infoabend für werdende Eltern
mit Kreißsaalführung 
St.-Clemens-Hospital, Geldern
13. bis 15.11.2015
„Mehr Lebensqualität durch Weniger“ 
Fasten mit der Familienbildungsstätte
FBS, Mühlenweg 35, Geldern
18.11.2015 - 19:30 Uhr
Vortrag: „Herz aus dem Takt“ 
St.-Clemens-Hospital, Geldern
21.11.2015 - 10 bis 18 Uhr
Crash-Kurse für Frauen und
Paare mit Geburtserfahrung
St.-Clemens-Hospital, Geldern 
25.11.2015 - 19:30 Uhr
Vortrag: Beckenbodenschwäche und 
Harninkontinenz der Frau 
St.-Clemens-Hospital, Geldern
30.11.2015 - 19 Uhr
Infoabend zum beruflichen
Gymnasium Technik
Berufskolleg am Ostwall, Geldern
30.11.2015 - 20 Uhr
Vortrag: Rückenschmerz
RehaZentrum, Clemensstraße, Geldern

Adventliches
7.11.2015 - 16 bis 22 Uhr
Voradventlicher Lichtermarkt
Ortschaft Walbeck
8.11.2015 - 11.30 bis 17 Uhr
Voradventlicher Lichtermarkt 
und verkaufsoffener Sonntag 
Ortschaft Walbeck
13. bis 15.11.2015 - 10 bis 18 Uhr
Advents- und Krippenausstellung 
Florantas Haus Freudenberg, Baersdonk
22.11.2015 - 11 bis 17:30 Uhr
Winterausstellung im „Haus Lambert“
Rochusweg 25, Lüllingen
25.11.2015 - 15 Uhr
Adventskaffee Veerter Senioren
Gaststätte „Alt Veert“, Veert
27.11.2015 - 16 bis 19 Uhr
Adventsmarkt der Kita Arche Noah
Bogenstraße 13, Geldern
27.11.2015 - 17 Uhr
Aufstellen und Schmücken 
des Tannenbaumes
Ortschaft Veert 

Verschiedenes
1.11.2015 - 13 Uhr
Vogelausstellung
Haus der Vereine, Pont
5.11.2015 - 14:30 Uhr
Elisabeth-Nachmittag
Bürgersaal Lange Straße, Kapellen
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Veranstaltungen
im November
Highlights

8.11.2015 - 9 Uhr
15. Gelderlandenduro
Heidesee (Welbers), Geldern 
28.11. bis 13.12.2015 - 11 bis 20 Uhr
Nikolausmarkt
Marktplatz, Geldern  

Brauchtum
7.11.2015 - 19.11 Uhr
Prinzenproklamation des VVK
Gaststätte „Alt Veert“, Veert 
11.11.2015 - 19.11 Uhr
Prinzenproklamation „Blau-Weiß“
Gaststätte „Zur Dorfschmiede“, 
Hartefeld

Rund um St. Martin
6.11.2015 17 bis 19 Uhr
Laternenausstellung
St.-Martini-Schule, Veert
Martinszüge:
6.11.2015 - 17:30 Uhr Pont
7.11.2015 - 17:30 Uhr Kapellen

und Lüllingen
9.11.2015 - 17.30 Uhr Veert
11.11.2015 - 17:30 Uhr Geldern
12.11.2015 - 17:30 Uhr Hartefeld
13.11.2015 - 17:30 Uhr Walbeck
15.11.2015 - 17:30 Uhr Boeckelt

WirsinG 
im Treff am Issumer Tor

1.11.2015 - 15 Uhr
Gruppe „Immer wieder Sonntag“
2.11.2015 - 15 Uhr
Gruppe Handarbeiten 
4.11.2015 - 15 Uhr
Gruppe Spiele
5.11.2015 - 14 Uhr
Gruppe Radfahren 
9.11.2015 - 10 Uhr
Gruppe Malen 
10.11.2015 - 14 Uhr
Gruppe Radfahren E-Bike
16.11.2015 - 15 Uhr
Gruppe Handarbeiten
23.11.2015 - 10 Uhr
Gruppe Malen 
30.11.2015 - 15 Uhr
Gruppe Handarbeiten

Sportliches
7.11.2015 - 13 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Stadtverwaltung, Geldern 
14. bis 15.11.2015 - 9 bis 9 Uhr
24-Stunden-Schwimmen
Parkbad Gelderland, Geldern 
14.11.2015 - 13 Uhr
Wanderung mit dem Kneippverein
Treff: Stadtverwaltung, Geldern 
18.11.2015 - 14 Uhr    
Radwanderung mit dem Kneippverein
Parkplatz „Lindenstuben“, Geldern 
19.11.2015 - 14 Uhr
Gruppe Wandern
WirsinG-Treff am Issumer Tor, Geldern

6.11.2015 - 19:30 Uhr
Rumverkostung - 
„Rum-Zeit - Winterzeit“
Wein- und Tabakhaus Hüskes, 
Harttor, Veert  
13.11.2015 - 18.30 Uhr
Wohlfühlabend für Frauen
FBS, Mühlenweg 35, Geldern
13.11.2015 - 19:00 bis 22:45 Uhr   : 
„Wein und Wild“
ein kulinarischer Genussabend
Wein- und Tabakhaus Hüskes, Harttor,
Veert 
13.11.2015 - 20 Uhr
Köstl. und kindgerechte Vollwertküche
Waldorfkindergarten
Kurt-Schumacher-Str. 12, Geldern
18.11.2015 - 19 Uhr
Dia-Schau der Kyffhäuser
Gaststätte „Alt Veert“, Veert
22.11.2015 - 11:30 Uhr
Christkönigsfest 
Gaststätte „Alt Veert“, Veert
22.11.2015 - 18 Uhr 
Irish Session
Boeckelter Schule, Boeckelt 
28. und 29.11.2015 - 10 bis 17 Uhr
Hobbymarkt
Ponter Hobbykünstler
Haus der Vereine, Pont
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PARKBAD
GELDERLAND

PARKBAD GELDERLAND
Friedrich-Spee-Straße
47608 Geldern
Tel. 0 28 31 . 37 52

� 25-Meter-Mehrzweckbecken 
� Einmeter-Sprungbrett
� Dreimeter-Sprungturm, 
� 50-Meter-Großrutsche, 
� Spiel- und Planschbecken 

mit Elefantenrutsche, 
� Wasserspeier und Wasserpilz, 
� Spielzimmer 
� Blockbohlen- und Aufgusssauna, 
� Tauch- und Fußbecken, 
� Ruheräume, Solarien, Liegewiese.
� verschiedene Kursangebote

Öffnungszeiten und  Eintrittspreise 

finden Sie im Internet unter 

www.parkbad-gelderland.de

Fun, Sport 
und Wellness - 
alles ist drin 
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